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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Ein merkwürdiger See. 


San Francisco, 26. Oct. Auf den 
Hawai⸗Inſeln hat man einen wunder⸗ 
baren See entdeckt, welcher von den 
Eingeborenen der Umgegend Alia Pakai 
genannt wird. Das Waſſer deſſelben 
iſt noch ſalziger, als dasjenige des 


Todten Meeres in Paläſtina. Proben des 


Waſſers ſind jüngſt im Laboratorium 
des „Oahu College“ unterſucht worden. 
Die Prüfung lieferte ſehr intereſſante 
Ergebniſſe. J 
Bei trockenem Wetter ſetzt das Waſſer 
coloſſale Mengen Salzes ab; doch unter— 
ſcheiden ſich ſeine Salze weſentlich von 
denjenigen, die man erhält, wenn man 
Meerwaſſer ausdünſten läßt; denn letz— 
teres enthält ſo gut wie gar keine Kalke, 
erſteres dagegen ſehr viel, aber deſto 
weniger Sulphat. Dabei iſt es ſchwe— 
rer, als das Waſſer des todten Meeres. 


Walt Whitmans Lebensabend. 


Camden, N. J. 26. Oct. Der ori⸗ 
ginelle und regelloſe amerikaniſche Dich— 
ter Walt Whitman (geb. am 31. Mai 
1819 und befannt durd feine „Oras- 
halme“ und andere Dichtungen) empfängt 
gegenwärtig nur genige Befucher in 
feiner bejcheidenen Wohnung. Er ijt 
hoffnungslos gelähmt und, Zörperlich 
betrachtet, nur noch ein Schatten jeines 
früheren Selbjt. 

Sein Geift ift allerdings jo hell und 
rege wie nur je. Die Nerzie jagen, der 
Patient könne noch Jahre lang unter den 
Lebenden weilen, aber ebenjo gut jeden 
Augenblid dahinjcheiden. Ein geireuer 
Diener muß den Dichter täglich aus dem 
Bett heben und nach dem Sorgjejjell in 
einem Srontzinmer tragen, wo er meh- 
rere Stunden mit Yefen und Schreiben 
verbringt. 

Der deutfdje Tag. 

Milwaukee, 26. Dct. Die vor zwei 
Wochen aufgefchobene Feier des Deutjch- 
amerifanijchen Tages wurde gejtern im 
Ausftellungsgebäude dahier abgehalten. 
Etwa 3000 Berfonen waren zugegen. 
Man befhlog unter Anderm, bier ein 
Denkmal zu errichten, weldes die Er: 
rungenjchaften der Deutjchen in Amerika 
verberrliht.. Das Feit fam etwas fpät 
und fand nicht ganz mehr dasjenige in: 
terefje, welches es vor mehreren Wochen 
ermwedt hätte, 

Bahnunglück. 

Joliet, Ill. 26. Oct. Geſtern gegen 
Mitternaht verunglüdte zwei Meilen 
öftlih von hier ein wejtwärts bejtimmter 
Ertrazug auf der Rod: land: Bahn, 
welcher aus 25—30 Wagen mit todter 
Tracht beftand; e8 brad) nämlih an 
einem mit Salz beladenen Wagen, etwa 
in der Mitte des Zuges, das Geitell 
zufammen, und 8 oder 10 Wagen jtürz- 
ten darauf in den Graben. Drei Land: 
ftreicher, welche fich als „blinde Bajja- 
giere“ auf dem Zug befanden, wurden 
jhwer verlegt. Heute früh gegen 6 
Uhr Eonnten die Züge wieder wie ge: 
wöhnlich laufen. 

Berfpätete Schlangengerhichten. 

Reading, Pa., 26. Oct. Eine un: 
heimlihe Schlange hat im Schuylkill- 
thal vielfahen Schreden hervoraerufen. 
Der Landwirtd Samuel Bidel in der 
Nähe von Meyerstomn wurde jüngft, 
während er in einer Gde jeines Anz 
wejens Unterholz bejeitigte, von einer 
Kupferotter in das Bein gebifjen. Das 
Bein fieht jett entfeglich aus, und an 
Rettung ijt faum zu denken. 

Derjelben Bejtie wird etwas Anderes 
zugejchrieben, was man big jegt von 
einer Kupferotter nie gehört hat. Am 
nächſten Tage wollte nämlihd Frau 
Sweigert von Binemont einen Cimer 
Wajler am Brunnen holen und wunderte 
fih, daß jie den Pumpenjchwengel nicht 
in Bewegung feßen fonnte — im näd: 
Iten Augenblid aber hatte jich das Un- 
thier um ihren Arm und ihre Hüfte ges 
Ihlungen. Durch Angit rielenftart, 
riß die Frau die Schlange von fich ab 
und jhlug jie mit einem Karjt todt. 

Eine andere Schlange, grün gefleckt 
und giftig im höchſten Grade, bedrohte 
das Leben der Frau Bollſtein von Birds 
boro, als dieſelbe innerhalb der Vorder⸗ 
thüre ihrer Wohnung eine Matte auf: 
beben wollte. Rechtzeitig Fam aber Boll 
ftein hinzu und machte dem ungebetenen 
Gajte den Garaus, 


Angehommene Dampfer. 


New York: Werra von Bremen; 
Marjala und Columbia von Hamburg; 
Merico von Colon; Denmark von Fis 
verpool; England von London; Jllinois 
von Antwerpen und La Gascogne von 
Havre. 

Baltimore: Ohio von Liverpool. 

Liverpool: Lydian Monarch, Tauric 
und Ford Gough von New York. 

London: In Sit Rujfia u. Boftonian 

Queenstown: Alaska, von New Nork 
nad; Liverpool, 

Southampton: Saale von New Hort 
ned) Bremen. 

Havre: La Bretagne von New Nort. 

Antwerpen: Friesland von New Hort. 


Wetterberiät. 
Für die nädhten 18 Stunden folgen: 


bes Wetter in Jllinois: Jm Allgemeinen 
ſchön; kälter; Nordweſtwinde. 


Aus Van Buren, Ark., wird ge: 


meldet: Ungeheures Nuffehen erregt. die 
Kunde, das I. M. — eine ſehr 


— un, efcae | Ben 


Ausland. 


And ein Frriedensflifter. 

Berlin, 26. Oct. Telegramme von 
der deutjchen und öjterreihijchen Grenze 
ı berichten, daß der Typhus drüben unter 
| den tuffiihen Truppen ſehr bedenklich 
| wüthet. Diefelben werden daher von 
| der Grenze zurüdgezogen werden, — 
| zur Freude Deutjhlands und Dejter- 
reichs. 
| Schlaue Socialiſten. 
Berlin, 26. Oct. Die Socialdemo— 
kraten haben eine neue Methode ange— 
wendet, Schriftſtücke zu verbreiten, die 
ſie nicht öffentlich verbreiten dürfen. 
WBiele Hauſirer verkaufen in den 
ländlichen Gegenden Bildniſſe des Kai— 
ſers. Auf der Rückſeite dieſer Bilder 
ſtehen, natürlich nicht fofort auffal- 
lend, ſocialiſtiſche Artikel. Daſſelbe 
thut man mit Heiligenbildern u. ſ. w. 


Die ruſſiſche Zudenfrage. 

Berlin, 20. Oct. Der Kaiſer ſoll 
Weifung gegeben haben, daß alles that: 
fähhlihe Material bezüglich der Aus- 

| wanderung der ruffiihen Juden aus 
| Rußland, foweit Deutjchland davon be: 
rührt wird, unter der Leitung des 
Reichstanzlerd Kaprivi gejammelt und 
zum Gegenjtand eines Ertaberichte an 
ihn, den Kaifer, gemacht werde. Der 
Reichstag wird fich in feiner nächiten 
Situng jedenfalls au damit zu befaf- 
fen haben. 

Die jüdischen Ausfhüffe von Berlin, 
Hamburg und anderen Städten find 
jest eifriger alS je Damit bejchäftigt, die 
Flüchtlinge aus Rußland mweiterzubeför: 
dern. Mie befannt, kommen diejelben 
zum weitaus größten Theil nach denBer. 
Staaten. 

Der drohende Seerftrike. 


Berlin, 26. Oct. Mehrere Druderei: 
befißer dahier haben den Behörden 
gegenüber behauptet, daß die Strike- 
bewegung gegen fie auf einer „jocialifti= 
ſchen Verſchwörung“ beruhe. Darauf: 
hin wird die Polizei eine Unterſuchung 
veranſtalten und, wenn ſie zu der An— 
ſicht gelangt, daß dieſe Behauptung be— 
gründet ſei, die Strikeführer verfolgen. 
Die Mehrheit der Druckereibeſitzer zeigte 
bis jetzt noch keine Luſt, in irgend einem 
weſentlichen Punkt nachzugeben; und die 
Setzer ſind nicht minder hatnäckig. 

Später: Das allgemeine Publi— 
kum iſt der Anſicht, daß der Strike mit 
einer Niederlage für die Ausſtändigen 
enden werde. Es heißt, daß außerhalb 
der ſocialiſtiſch geſinnten Kreiſe die 
Setzer gar keine Sympathie fänden. 


Bedrohtes Spielerparadies. 


Paris, 26. Oct. Ein Brief aus 
Monaco beſagt: Wegen des ſtarken Ein— 
flufjes, welcher aufgeboten wird, um 
das Schließen der Spilhölle in Monte: 
carlo herbeizuführen, hat der Bejißer, 
Hr. Blanc, einftweilen der Eleinen Re— 
publif San Marino den Vorjchlag un: 
terbreitet, daß er fich dort niederlafjen 
dürfe, wenn er wirklich gezwungen wer: 
den follte, fi) aus Monaco zu verziehen. 
Trog 8 Drudes übrigens, welcher 
durch den Präfidenten Garnot in diejer 
Angelegenheit ausgeübt wird, glaubt 
bier. noch Niemand im Ernfte, dag Hr. 
Blanc ausgetrieben werde; denn der 
hiermit verbundene Berlujt würde für 
den regierenden Yürften von Monaco 
verhängnißvol fein. 


Der GHeridtspräfident „Kit“. 


Paris, 26. Det. Herr Perivier, der 
ein jtrenger Katholif und Präjident des 
Gerichtshofes it, welcher den Erzbijchof 
von Air wegen feines Schreibens gegen 
den Minijter allieres (megen des Bil: 
gerfahrtenverbot3 für Geijtliche) procef: 
firen fol, weigert jich entjchieden, in 
diejer Angelegenheit mit dem übrigen 
Gerichtshof zu jigen. — Mehrere ge: 
plante Rilgerfahrten nah Rom find 
übrigens aufgegeben worden. 

Die Berfolgung diejes Erzbiichofs 
fol eine wejentlihe Aenderung in der 
noh vor Kurzem fo freundlichen Hal: 
tung des Papites zur franzöfiichen Re: 
publif veranlagt haben. Wie der Bapit 
über die Sache denft, hat er bereits 
dur fein Sympathiejhreiben an den 
Erzbifhof dargethan, und man hält es 
nicht für unwaährſcheinlich, daß Letzterer 
außerdem vom Papſt zur Cardinals⸗ 
würde echoben werden wird. 


Doppeltes Anglüd. 

Paris, 26. Oct. Der Lenker eines 
Dampf » Straßenbahnwagens bemerkte 
geitern auf dem Geleife vor der Yocomos 
tive eine Frauensperfon. Diefelbe war 
von Schref und Furt ganz aelähnt. 
Da es unmöglich war, noch rechtzeitig 
zu halten; fo entjchloß ih der Mafchinift 
zu einem gefährlichen Wagnif, um die 
Frau zu retten, 
feiner Locomotive dahin, um vielleicht 
die rau gerade noch fafjen oder auf die 
Seite ftopen zu können, unglüdlicher: 
weije aber verlor er im kritiichen Augen 
bli@ feinen Halt, und Beide wurden 
getöbtet. 

„Das Waſſer rauſcht.“ 

yet 26. Det. Depeicen, welche 
beute Vormittag aus dem Süden Frank: 
veih8 eingetroffen find, bejagen, daß die 
Hochfluthen nod immer fhlimmer wer: 
den — und zwar fehr raſch — und es 
auch immer färker regnet, 


Wie er id „Feinde machte.‘ 
Antwerpen, 26. Det. © Sheridan 
Bord wurde zu 500 Franken Gelditrafe 
oder 3 Monaten Haft verurtheilt, wegen 
unbefugten Nahdruds eines Werkes des 
lee Schriititellers Wpijtler, das 


Feinde > zu  maden.“ » Die Mägerifche 
en —* 


Er kletterte ſeitlich an 


führt: „Die wette Kunft, fi | Zum, 


ENG 


Chicago, Montag, den 26. October 1891. —5 Uhr:Ausgabe, 


Schönes Sümmden — aber? 

St. Betersburg, 26. Oct. Dem 
Fonds für die ruffifchen Hungerleidens 
den find auch 33 Millionen Rubel aus 
dem Staatsjhag überwiejen worden; 
diejer Betrag joll direct für Arbeiten in 
den Waldungen verausgabt werden, — 
foweit er nicht in den budelflebrigen 
Fingern hängen bleibt. 

Außer dem Geld find auch zwei |u=- 
fanteriee und ein Gavallerieregiment 
nad) den Hungerdijtricten beordert wor: 
den, um die Behörden in der Aufrecht: 
erhaltung der Ordnung zu unterftügen. 


Englifdie Eapitaliften haben Angfl. 

London, 26. Det. Die Kunde von 
den gejpannten Beziehungen zwijchen 
den Ber. Staaten und Chile hat hier 

| lebhaftes Interefje erwedt, bejonders in 
| den Kreifen, welche mit dem jüdamerifa- 
ı nijchen Handel zu thun haben. Da das 
englijche Capital fo gut wie völlige Con 
| trolle über die hilenifhen Salpeterlager 
bat und dort jeit der Beendigung de3 
Bürgerfrieges und dem Sturz Balma- 
ı cedas fejter fitt, al3 je, jo wünfchen alle 
daran Betheiligten dringend, daß der 
Friede erhalten bleibt. Kin Krieg zwi« 
fhen den Ver. Staaten und Chile würde 
früher oder fpäter zu einer Blockade der 
hilenifchen Häfen führen und den Aus: 
landhandel jchwer beeinträchtigen. Die 
englijhen „Salpeterfürjten“, an deren 
Spige der Oberjt North jteht, haben 
nicht3 dagegen, daß die Chilenen die 
Amerikaner hafjen und den amerifani- 
fchen Handel boycotten; aber fie haben 
ja etwas dagegen, daß ein Strieg die enq= 
liihen Hanvdelsprofite bedroht. Man 
hält es daher für wahrjcheinlich, da die 
Engländer die Chilenen zu bereden jus 
chen werden, den Ber. Staaten Genug: 
thuung zu leijten. 
Der oftindifhe Handel. 

London, 26. Det. Der neuejte Bes 
richt über den indijchen Auslandhandel 
bejagt, daß 50 Procent desjelben von 
Englandin Beichlag genommen find; 18 
Proc. entfallen auf andere europäifche 
Staaten; auf Ajien jelbit fommen 21— 
22 Proc.; auf Afrifa (hauptjächlich die 
Dftfüfte und Egypten) weniger als 6, 
auf das amerikanische Feitland und die 
wejtindijchen Injeln nicht ganz 4, und 
auf Aujtralien faum 1 Procent. 

Canadiſche Rompilger. 

Rom, 26. Oct. Es heißt, daß eine 
Anzahl canadiſche Katholiken Vorberei— 
tungen getroffen haben, gruppenweiſe 
zum Hl. Stuhl zu pilgern und ſich vom 
Papſt empfangen zu laſſen. 

Italieniſcher Arbeiterkrawall. 


Rom, 26. Oct. In San Michele, 
Provinz Modena, kam es geſtern zu 
einem bedenklichen Krawall zwiſchen 
einer Schaar Socialiſten und einer An— 
zahl anderer Arbeiter. Zwei der Be— 
theiligten wurden getödtet und 8 ſchwer 
verwundet; viele andere trugen leichtere 
Berlegungen davon. Die Polizei unter: 
nahm einen Angriff auf die Tumultuans 
ten, zerjtveute diejelben und verhaftete 
die meiften Führer. 


Sum Gedädhtnig des 11. November. 


Barcelona, Spanien, 26. Oct. Die 
Anarchiſten und Socialijten dahier tref: 
fen Vorbereitungen, den 11. November, 
an welhem die bekannten Chicagoer 
Anardiiten den Galgentod erlitten, 
duch eine große Gedenkfeier zu bes 


gehen. 
Telegraphifhe Notizen. 


— Die franzöfifhen Heeresmandver 
find vor Paris wieder in großartigem 
Mapjtabe aufgenommen worden. 

— Der Ort Meiringen, im Schwei- 
zer Kanton Bern, ijt am Sonntag dur 
eine Feuersbrunit fait völlig zerſtört 
worden. Ueber 3000 Menjchen wurden 
dadurch obdachlos. 

— In einem nächſtdem erſcheinenden 
Erlaß der ruſſiſchen Regierung wird den 
ruſſiſchen Juden verboten werden, Spi— 
rituoſen herzuſtellen oder zu verkaufen, 
außer für das Ausland. 

— Zum Nachfolger des verſtorbenen 


Grafen von Arco-Valley als deutſcher 


Geſandter in Waſhington iſt Hr. v. 
Holleben auserſehen, der gegenwärtig 
deutſcher Geſandter in Japan iſt. 

— Ein von Lother Bucher, unzwei— 
felhaft unter Bismarcks Einfluß, ver— 
faßtes Schriftchen iſt ſoeben veröffent— 
licht worden, welches eine ganze Reihe 
Beſchuldigungen und Drohungen gegen 
Kaiſer Wilhelm enthält. 

— Jetzt wird bekannt, daß General 
Boulanger, ebenſo wie ſeine Geliebte, 
Madame de Bonnemain, dem Mor: 
phiumgenufje ergeben war, und die jen- 
fationellften Vorgänge in feenem Leben 
Fi unter dem Einfluß von Morphium: 
einfprigungen abjpielten. 

— Mitte nähjten Monats wird der 
beutfche Reichdtag wiedereröffnet werden, 
und in zwei Monaten der preufifche 
Landtag. Faſt ſämmtliche preußiſche und 
Reichsminiſter ſind bereits nach Berlin 
zurückgekehrt, und in Beamtenkreiſen 
herrſcht eine ſehr lebhafte Thätigkeit. 

— Der Setzerſtricke in Deutſchland, 


welcher Ausgangs der Woche beginnen Beinen, und ſonſtwie verſtümmelt vor— 


— 


| 


Streit um ein Klavier. 


frau Jäger. erlebt eine Enttäu- 
fhung vor Gericht. 

Richter Tooley widmete heute Bor: 

mittag einen Theil jeiner Zeit dem Ya- 


milienftreit der Eheleute Barbara und | 
Die Frau bat auf | 
Scheidung geklagt und in der Klage: | 
daß Jäger fie im 
Auguſt diefes Jahres niht nur fchnöde | 
im Stich gelafjen, jondern auch ein ihr | 
fomwie verjchiedene | 3 es 
| jchwer wird, jicy hindurchzuarbeiten. 


Rihard Jäger. 
fhrift angegeben, 


gehöriges Klavier, 
andere Haushaltungsgegenjtände mitges 
nommen babe. 

In der heutigen Situng handelte e3 
fi) darum, den Gatten zu zwingen, die 


angeblich der Frau gehörigen Sachen ; Ti 
ſei. 


herauszugeben, 
‘äger erklärte, daß in der ganzen 


Anklagefhrift nur ein einziger wahrer | 


Punkt enthalten fei, nämlich, daß er 
mit der Frau verheirathet ij. Alles 
Uebrige jei erfunden. 

Was die Sachen anbetreffe, jo hätten 
er und feine? Frau durch gemeinjame 
Arbeit während ihrer Ehe alles ange: 
fhafft und er glaube, daß er ebenfogut 
zum Beiit berechtigt fei, als die Frau. 
Er felbit jei Mufifer von Profefjion 
und babe alfo geeignete Verwendung 
für das Klavier, während jeine Frau 
nicht eine einzige Note kenne. 

Uebrigens fei er nicht der Erfte, defjen 
fie fich gern entledigen mödhte. Er habe 
fie geheirathet, nachdem fie bereits von 
zwei anderen Männern gefchieden war, 
und jeiner Meinung nad gehe fie nur 
darauf aus, ihre Männer loszuwerden 
und deren Gigenthum zu behalten. Da 
die rau nicht im Stande war, die Aus: 
jagen Jägers zu widerlegen, wurde ihr 
Geſuch abgemwiejen, und der Verklagte 
bleibt vorläufig im Befig feines Inftru: 
mentes. \ 


Beleidigte die Seilsarmee, 


Fri Teifelmanm, ein in der Mil: 
waufee Ave. wohnhafter Gejhäftsmann, 
erregte am Samjtag Abend das Mip- 
fallen einer Berfammlung der Heils- 
armee dadurdh, ' daß er mit aufgejeßtem 
Hute und brenennder Cigarre im Ber: 
fammlungslocale fih aufhielt. Bon 
einem baumlangen, weiblichen Offizier 
der Armee heute wor Richter Severfon 
bes unordentlihen Belragens angeklagt, 
mußte Teifelmann $5 büßen, 

Eine Abtheilung der „Heilsarmee“, 
welche geitern mit Sang und Klang auf 
der Nordfeite „paradirte”, wurde in der 
Larrabee Str: non einer Anzahl Gafjen- 
jungen“ an en und mit Gteinen 
bombardirt. Ein höherer Krieger — 
die jpeziellen Charakterzeichnungen der 
fonderbaren „Armee“ find uns nicht ge: 
läufig — wurde jhlieflid von einem 
ganz bejonders frehen Bengel mit der 
Fauft attadirt. Der Mann ließ fich 
dazu hinreißen, den Taugenichts wieder 
zu fhlagen und dies war für den Mob 
das Signal zum allgemeinen Angriff. 

Am jchlehtejten fam der Komman- 
deur der Truppe, William Bridger, 
weg, als er fih zum Friedensitifter auf: 
werfen wollte in brutaler Faujt: 
ihlag, der genügte, ihn bewußtlos nie- 
derzuftreden, Lohnte feine menfchens 
freundliden Bemühungen. Man be: 
förderte den Verlegten nach feiner Woh- 
nung No. 89 Oft Chicago Ave., wo 
Aerzte ihn wieder zur Befinnung brad- 
ten und erklärten, daß fein Zuſtand 
feinen weiteren Anlaß zu Bedenken gebe. 

Möge man das Gebahren der Heils- 
armee für no fo anftößig und ihre 
Umzüge für einen no jo großen linfug 
und Humbug halten, jehr bedauerlich 
it und bleibt es, daß eine Bande jus 
gendlicher Frevler fi in einem der be: 
lebteften Theile der Stadt erfrechen 
fann, die Leute auf offener Straße an 
zufallen und in der gejhilderten Meije 
zu mißhandeln. 


Telegraphishe Notizen, 


— Der amerifanijche Generalconful 
Günther in Merico hat die Herausgeber 
des dortigen „Anglo-American“ wegen 
Verleumdung criminalgeritli verfols 
gen lajjen. 

— In einem Hotel zu Terre Haute, 
Ind., erftidten zwei Mädchen aus Pa- 
ris, IU., Namens Lucy ewett und 
Sarah Proctor, weil fie die Gasflamme 
ausgeblajen hatten, jtatt jie abzudrehen. 


— Zwiſchen Keeley und Brandon, 
B. C., ftießen zwei Jrachtzüge auf der 
Canadiſchen Pacifiebahn zuſammen, 
wobei zwei Paſſagiere getödtet wurden, 
und ein Angeſtellter lebensgefährliche 
Verletzungen davontrug. 


— Vom Stadtrath in St. Peters: | 


Eheftand — Weheitand. 


John Euddy u. deffen Ehefrau auf 
dem Kriegsfuß. 

Der John Euddy’ihe Ehefheidungs- 
prozeß, welcher gegenwärtig vor dem 
Dbergericht jehwebt, jcheint für die Ad: 
vofaten noch manchen Dollar abwerfen 
zu wollen, ehe er zur Entjcheidung ge: 


langt. Die Petitionen und „bejchworenen | 


Ausfagen“, welche bereitS von beiden 
Parteien unterbreitet wurden, find fo 
zahlreih, daf es für die ‚Betheiligten 


Erft heute reichte Cuddy, der zuerjt 


; Verflagte, wieder ein „Affidavit“ ein, 


in welchen er dagegen protejtirt, daR | 


feine Gattin zu Alimenten berechtigt 
Cs wird in dem Schriftjtüd be= 
bauptet, dai die Frau gerade einige 
Tage nach dem Tode ihrer Mutter ihre 
Sceidungsflage einreichte, in der Ab» 
ficht, ihn von der Erbjchaft, die angebs 
li 860,000 beträgt, auszujchließen. 

Frau Cuddys Scheidungstlage wurde 
im Juni d, $. eingereicht und als Schei: 
dungsgründe wurden bösmilliges Ber: 
lajjen und Untreue angegeben. Cuddy 
bejtritt in einer Gegenflage die gegen 
ihn erbobenen Bejchuldigungen und ver: 
langte jeinerfeit3 wegen „böswilligen 
Verlaſſens“, deſſen ſich die Gattin ſchuldig 
gemacht haben ſollte, geſchieden zu ſein. 
Außerdem beanſpruchte er die Obhut 
über ſein Töchterchen Marguerita. Letz— 
teres war inzwiſchen zu Bekannten der 
Frau nach einem Landſtädtchen im mitt⸗ 
leren Illinois geſchafft worden, wo es 
ſich gegenwärtig noch befindet. 


In Anklagezuſtand verſetzt. 
John Cella muß ſich verantworten. 


Die Grandjury hat im Laufe des heu— 
tigen Vormittags mehrere Anklagen we— 
gen Betruges gegen Angeſtellte des 
County =. Armenhaufes und des Irren⸗ 
afyls erhoben. Die Namen der Betref: 
fenden wurden bis auf Weiteres zurüds 
gehalten. 

Später: Wie zu erwarten jtand, 
it John W. Gella der Hauptange- 
flagte, jeine Mitjchuldigen waren den 
GroßgefhworenendemfNamen nad 
felber nicht befaunt. Cella, bekanntlich 
bisher der Proviantmeifter des Armen: 
haujes, befindet fich bereit3 nach Stel- 
lung von 83000 Bürgjchaft wieder auf 
freiem Fuß. 


Sollen Hayes ermordet haben. 


Bor Kurzem wurde, wie wir f. 3. be= 
richteten, in Hanjens Wirthfchaft;No. 
502 State Str., ein gewiller William 
Hayes ermordet. Der Thäter mußte 
fi lange Zeit den Nahforjchungen der 
Behörde zu entziehen. Nun fcheint es 
aber, das man feiner doc habhaft ge- 
worden ijt. 

Am Samjtag Abend wurde nämlich 
ein Teraner Nanıens Henry Squabble 
verhaftet, gegen welchen der von mehre: 
ren Seiten bejtätigte Verdacht vorliegt, 
der Mörder Hayes’ zu fein. Mit ihm 
zugleich wurde der Farbige Mad iserd, 
Hausfnecht in dem betreffenden Wirths- 
haus=tofale, und der Kellner John 
Williams in Haft genommen, weil man 
vermuthet, daß Beide an der Mordthat 
bethetligt feien. 

Kapitän Shippy, der die ganze Anz 
gelegenheit in der Hand hat, ijt der Anz 
fiht, daß an der Schuld der trei Ber: 
hafteten faum. zu zweifeln fei. 


Kurz und Rem 


* Richter Porter jandte heute Carlyle 
Garfon von Kenfington für einen Monat 
in’3 Arbeitshaus, meil er am Sonntag 
Abend wieder einmal jeine Fräu mip- 
handelt hatte. 

* In dem Gebäude Ro. 46. State 
Str. brad gejtern ein Feuer aus, das 
gelöfcht wurde, ehe nennenswerther 
Schaden angerichtet war. 

* Kohn Kelly, Albert Beiler, Julius 

Ejeldt und Aulius Mehalsfy, welche 
am Samjtag Abend in der Milwaukee 
Ave. in der Nähe der Robey Str. eine 
Rauferei infcenirt hatten, mußten heute 
dafür vor Richter Severfon je $5 ble- 
en. 
* John Williams, welder eine gol: 
dene Uhr, die ihm von Annie Reipe an- 
vertraut worden war, verjilbert hatte, 
wurde heute von Richter Kerjten wegen 
Unterfhlagung anvertrauten Gutes 
unter $500 Bürgfhaft dem Criminal: 
Gerichte überwiejen. 

* Der Propeller „Inter-Dcean“ fuhr 
heute Vormittag am Fuße der 48, 
Straße etwa eine Meile vom Ufer ent- 
fernt, auf den Sand. Schleppdampfern 


burg wurden 8650,000 für die rujjis | gelang e3 mad längerer Arbeit das 


fhen Hungerdiftridte verwilligt. 
legteren nimmt man e8 dem „Väterchen“ 


übel, daß er fidh noch nicht hat biiden | 
| Gefahr. 


laſſen. 
— Berlin hat wieder eine grauſige 
„Sad the Ripper“-Senſation. 


In ! Schiff wieder flott zn machen. 


Die | 


Da der 
See vollfommen ruhig war, beitand für 
den aufgefahrenen Dampfer feinerlei 


* Der vor einigen Tagen aus Quincy 
hierher gefommene PB. Waljh wurdr ge: 


| 
| 


= 


Aus dem Goroners-AUmt. 


Hwei unbefannte Männer begehen 
Selbitmord. 

Ein Mann Namens Fred. Wild, 

welcher am 17. d. M. an der Ede der 

Madifon und 48. Str. von einem elet- 


| trifchen Straßenbahnmwagen fiel, tjt heute 
; den dabei erlittenen Berlegungen erlegen. 


Die Wächter im Lincoln Barf fanden 


heute Morgen im Lincoln Park die 
; Leiche eines im mittleren Alter ftehenden 
ı Mannes. 
; ber Leiche liegender Revolver bewiejen 
| mit ziemlier Sicherheit, daß der Mann 
: Selbjtmord begangen hatte. 


Eine Kopfwunde und ein bei 


Die Leiche, an welder fih nichts 


| fand, wodurd die dentität des Ver: 


ftorbenen hätte fejtgeitellt werden fön: 
nen, wurde nach der Morgue gebracht 
und der Coroner benadhrichtigt. 

Die Kleider des Verjtorbenen find 
einfach aber au3 werthvollem Stoff 
angefertigt. 

Heute, in 
wurde in der 
Erie Str. die 


früher Morgenjtunde, 
Nähe der Brüde an der 
Leiche eines unbekannten 
Mannes aus dem Flufje gezogen und 
nah Klaners Morgue gebraht. Der 
Brüdenmwärter behaupter, während der 
Naht ein Geräufch vernommen zu ha= 
ben, als ob Jemand von der Brüde aus 
in’3 Waffer gefprungen wäre. Er be: 
nadrichtigte die Polizei und das Rejul: 
tat der daraufhin angejtellten Nach: 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


zZäglihe Auflage 


* Le ’ ® WEN a DE eh Er N * F 
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von 


34000. 


Diamantendiebe vor Geridht. 


Am 24. Februar wurde dem Fri. 
Melville aus einem Garderobe: Jimmer 
des Hay-Market:Theaters eine Tafche, im 
welcher ji wertvolle Schmudgegens 
ftände befanden, geitohlen. Nad lanz 
gen Bemühungen gelang es’endlich, der 
Thäter habhaft zu werden und heute 
Itanden fieben Männer unter der Ans 
Tage, an dem Diebitahle theilgenoms 
men zu haben, vor Ridter Woodman. 

Nach längerer Verhandlung vermwied 
der Richter George‘ Simpjon, William 
Elder und Dney Waljh wegen Eins 
bruchs unter je S1000 Bürgjhaft an 
das Sriminal-Gericht. Ferner wurden 
Sohn H. Jaljon und Herbert Sheldon 
wegen Hehlerei unter je 8300 und Fran 
D’Brien wegen Diebjtahlstheilnefmung 
unter $500 Bürgjhaft den Großges 
Ihworenen übergeben. Der fiebente Ans 
geflagte, William Woodhoufe ließ feinen 
Yall auf den 5. November verlegen. 

— 


Ertappter Wohnungseinfhleidher. 


Samftag Nahmittag hatte, fih Ed. 
Carroll in die Wohnung von Jacof 
Diegen, No. 572 Milwaufee Ave., eins 
geihlichen und daraus Kleider im Werthe 
von 862 entwendet. Der Eigenthümer 
des geftohlenene Gutes ertappte den 
Dieb, als fich diejer hinausfchleichen 
wollte. Richter Severſon übermieg 


forſchungen war das Auffinden der Larroll heute unter 8800 Bürgſchafl 
Leiche. Letztere iſt, der Kleidung nach den Großgeſchworenen. 


zu ſchließen, die eines Arbeiters und 


war bis Mittag noch nicht identifizirt. 


Sannah Peterfons Tod. 


Das geheimnißvolle Dunkel, welches | 
über dem Tode der unglüdlichen Hannah | 
Beterfon ruht, wird vielleicht doch noch | 
viel fchneller gelichtet werden, al es 
nah dem Ergebniß der Pojimortemz | 
Unterfuhung zu vermuthen war. Nach: 
barn, welde das Mädchen, von feiner 
früheren Dienjtzeit im Hauje No. 392 
Webiter Aue. her, Fannten und jchäkten, 
wollten fich mit der, ‚von den Behörden 
beliebten rledigung des alles von 
vorneherein nicht zufrieden geben und 
jebt taucht mit immer größerer Hart: 
nädigkeit das Gerücht wieder auf, daß 
die Bedauernswerthe kurz vor ihrem 
Tode in einer Apotheke an der Lincoln | 
Ave. ein draftifch wirkendes Mittel für 
einen befannten, aber nicht näher zu bes 
zeichnenden Zwed gefauft und auch ein= 
genommen haben joll. 

Außerdem ijt angeblich in einen Ajchen- 
fajten hinter Frau Jadjons Wohnung, 
wo Hanria bekanntlich ftarb, zur friti- 
chen Zeit blutiges Bettzeug geworfen 


und furz darauf wieder in Ddiscreteiter | 


Weife aus demfelben entfernt worden. 
&3 werden in Verbindung mit diejer An- 


gelegenheit eine Anzahl hochgeachteter | 


Bürger und der. Name eines bisher nach 
jeder Richtung hin mafellos dajtehenden 


höheren Beamten genannt, wir jehen | 


von der Wiedergabe derjelben indeß ab, 
da uns vorläufig Feinerlei Beweije für 
die Zuverläfjigfeit der Gerüchte vor- 
Gegen. 


— — — — 


@8 fall © söomas fein. 


In die Verhältnifje eingemweihte Boliz | 


Unter ihlimmer Antlage. 


Richter Glennon ftellte heute Bormits 
tag eine gewille Ella Webiter auf die 
Anklage hin, die 17 Jahre alte, alfo fos 
mit minorenne, da Harris in einem 
2013 Armour Avenue gelegenem unors 
dentlihen Haufe beherbergt zu haben, 
unter 8500 Bürgſchaft. Ihre Prozeſ⸗ 
ſirung findet am 31. d. M. ſtatt. 


„Baron“ Yerkes kommt heim. 


Straßenbahn-, Baron“ Yerkes wird 
noch im Laufe des heutigen Tages von 
ſeiner Reiſe zurückerwartet. Seine zum 
Preife von 850,000 in Paris erftandene 
Gemälde-Sammlung liegt noh immer 


| im Abjchäter-Gebäude, wird aber wahr: 
ı jheinlich morgen oder übermorgen tarirk 


und ihm überliefert werden, 


Unzufriedene Steuerzahler, 


Die Frage, ob die Stadt ein Redi 
babe, an der 73. Str. einen Abzugs: 
fanal bauen zu lajjen, wurde heute Bors 


| mittag vor Richter Sherwood discntirt. 
Die Durchführung des Planes ift auf 


$341,000 veranfchlagt, welde Summe 


ı dur Spezial-Steuern aufgebracht wer: 


den joll. 

Die Oppofition ftüigt. fich auf ein im 
Jahre 1889 erlajjenes DrainagesGejeß, 
welches bejtimmt, daß in jenem Dijtrifi 
feine Drainage-Anlagen errichtet werden 


| follen, durch welche das Wajjer im See 


| verunreinigt werden Fönnte. 


Dem ents 


' gegen erklärte der Advolat Metcalf, 


ı vertritt, Die 


zeibeamte verjichern mit aller Bejtimmtz | 
heit, daß einer derjenigen Geheimpolis | 


ziiten, von deren „Eruinmen“ IQransaf: 
tionen an anderer Stelle d. BI. die 
Nede it, Niemand anders fei, als J. A. 


Thomas, ein Mann, welcher bisher das | 
| Kleine Vrjahen, große Wirfungen. 
Thomas erhielt vor einiger | 


höchſte Vertrauen feiner Borgejegten ge= 
nofjen hat. 
Zeit den -Auftrag, die Berfäufer von 


ift allerdings ein eld, anf welchem et= 
was zu „wachen“ ijt. 
Die Interejfirten wifjen ganz genau 


Unterdrüdung 
unnadhfichtlih vorgeht und deshalb ijt 
e3 begreiflih, daß es ihnen nicht auf 
eine oder mehrere Hundert-Dollarnoten 


Finger zu jehen. 

Wie weit die Unterfuchung gegen Tho: 
mas bereits gebiehen it, läßt jich nicht 
fagen, da die Polizei alles darauf Bezug 
habende jorgfältig geheim zu halten 
ſucht. 


Ehebruchsſtandal. 


Eine Depeſche aus St. Louis meldet: 
Vergangene Nacht kam es an einer 
Weg-Herberge, am Lindell-Boulevard, 
zu einer ſchlimmen Keilerei zwiſchen Gu— 
ſtav H. Thiel (Eigenthümer von Thiels 
Detectivagentur) und George U. Me: 
Glintod, der gegenwärtig in Chicago 
anſäfſig iſt. Letterer hatte feine Gat: 
tin im Verdadt der Untreue, und ge: 
ftern Nacht fand er jeine bejjere Hälfte 
in, Gejellfhaft des Hrn. Thiel an be: 
zeichnetem Orte. Er ergriff einen gro- 
Ben Stein und verjegte Thiel damit 
einen furdhtbaren Schlag auf den. Hin: 


Leiche der Dirne Hedwig Nitjche, welche.) jtern verhaftet, weil er auf der Straße |terfopf. In dem Tumult machten fi 


in der Holzmarftitraße wohnt, wurde | 


| jinnlos beirunfen gefunden worden war. 


im Flur vor ihrer Wohnung mit durde | Da der Mann nicht weniger als ein 


fnittener Kehle, abgelöjten Armen und 


follte, wurde verfhoben, und man hält | gefunden. Man fahndet auf einen etwa 
für möglich, daß ein gütlier Vergleich | 20jährigen Mann als den angeblichen 


zuftande fommt. Scheitern die biesbe- 
züglien Verhandlungen, fo wird ein 
fi über ganz Deutichland und Defters 
rei ausdehnender Strik erfolgen. 

— Der vielgenannte ehemalige Cars 
melitermönd Pater Hyacinthe hielt 
geitern in der 


Thäter. 

— Der König Humbert von talien 
und feine Gemahlin wollen im nädjiten 
Frühjahr die Königin von England be- 
fudhen und würden einenBejuch des deut: 


[hen Kaiferpaares am Hofe‘ von St. 
James zur jelben Zeit gerne fehen. — 
Bublis } Der Zuftand der Königin Victoria hat | Bürgfcha 


vielleicht, 
‚ ud 


zugleich zu 


und;wanzig lebende Kinder hat, 
lieg ihn Richter Blume: heute Laufen, 
unter der Bedingung, daß er fich augens 


blich nad feiner Heimat auf die Soden | 


made. . 

* Die von den Großgefchworenen der 
Berihmwörung angeklagten Schriftjeger 
TH. Gerbradht (Präfident der deutjchen 


| 
| 


Shriftfeger-Union . „Typographie No. | 


9“) und H. Bart Haben die ihnen, wie 
fon am Saimftag berichtet, auferlegte 
bernben fi [amt Telöfoeffändlig af 
N fomit . ändlih au 

ien Füßen. Ihr Fall wird im Lauf 
ee AT 


ee 


ı Torrence, 


MeClintod jowie feine Gemahlin un: 
fihtbar. Thiel ift jhwer verlegt. 


Aus dem Rakhlaffenfhaftsgericht. 


General Joſeph F. Torrence unter: 
zeichnete heute im Nachlajjenichafts- 
gericht die Papiere, durch weldge er zum 
Tejtamentsvollitrefer feiner bei einer 
Spazierfahrt verunglüdten Gattin ein- 
gejegt wird. Der Nadlaf beiteht zum 
größten Theil aus Orundeigenthum unds 
beträgt gegen 8809,000. Torrence gab 
eine perjönlihe Bürgihait von 81,⸗ 
600,000. -. Die gefeßlihen Erben der 
Berjtorbenen find der genannte General 
und deijen Toter Jeſſie Norton 


EN 


weldher die Spezial = Steuer » Behörde 
zu errichtenden Anlagen 
feien foweit von den Wajjerwerfen ents 
fernt, daß von einer Verunreinigung de 
Wafjers nicht die Nede fein fönne. 

(53 wurde eine Jury ernannt, melde 
fih an Drt und Stelle begeben und 


| unterjuchen fol, inwieweit die vorliegens 
| den Brotejte begründet find. 





Nachbarhauſe, 
Wollſchläger und Hugo Greiber be— 


dag der Polizeichef in Bezuͤg auf die wohnt wird, ein Hundchen dem Ueber⸗ 


eur | 
des Lotterieſchwindels iter Weife wehrt. 


| erfüllt jeine 


George Schell hält in jeiner Wohe 


i z * a 9 3817 Str. in’ 
Lotterie-Roojen zu überwachen, und bier | nung, No. 3817 Honore Str., ein’als 


lerliebjtes Kätschen, während in feinem 
welches von Wilhelm 


handnehmen der Ratten in nahdrüdlich- 
edes der Thierchen 


Pflihten mit löblichem 


| Eifer und ijt die Freude und der Stolz 


‚A Grey unter 


: * ſeiner reſpectiven Herrſchaften. 
ankommt, um die Beamten zu beſtechen, —— 
welche beauftragt ſind ei auf die | Mur, daß bie beiden Rattenfeinde ihrem 

e | | nüslihen Berufe nicht einträdhtig oblies 


Schade 


gen, fondern fich mit der gleichen jchees 
len Miigunit einander betrachteten, wie 
ihre Herrichaften. 

Gejtern Abend begegneten fich die beie 


den Thiere auf einem Jagdausfluge, “ 


und fofort war die allerfchönjte Rauferei 
zwijchen ihnen im Gange. Ihre „Her⸗ 
ren“ mijchten fi -in die Jwijtigfeiten 
und die Folge vom Liede ijt, daß Schell, 
der Befiker des Kätchens, mil einer 
Kugelwunde im Unterleib das Bett 
bütet, Greiber, der Herr deö Hundes, 
in einer Zelle in ber Deering Str. 
Polizei-Station „brummt“ und Wolls 
fhläger, ter angeblide Schüße, das 
Weite gejucht hat. 


Benahm fih unanftändig. 


Der an der Ede von W. Superior 
und Green Str. wohnhafte J. Schrös 
der wurde am Freitag Abend auf Bers 
anlafjung eines jungen Mädchens Nas 
mens Bertha Behrens, No. 93 Pratt 
Str. wohnhaft, verhaftet, weil er fi 
auf. offener Strafe höhit unanftändig 
gegen vorübergehende Damen benommen 
hatte. Richter Severjon beftrafte dafür 
heute den elegant getleideten, jchon im 
reiferen Jahren jtehenden Mann um- 
einhundert Dolars, 


* Albert Grey, welder den im Haufe 


No. 60 Fry Str. wohnhaften Heury 


Rhodes mit einem Meifer fhlimm zus \ 
richtete, als diefer zwijchen Grey und 7 


deilen Sohn frieden. ftiften mollte, 

murde heute dem Richter 

geführt. as Br wurbe auf den 31, 

— verſchoben, bdis zu welchem Tage 
8700 Dürgigaft fh 


— 


vor⸗ 
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= She, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
= &taaten, portofrei 
R Yährlic) nach dem Außlande, portofrei......... 
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„ Rebakteur: Fritz Glogauer. 


Vor den Methodiſtengeiſtlichen, 
die vor einigen Tagen ein ſogenanntes 


2 ökumenifches Concil abhielten, jtellte fich 


© ber Präjident Harrifon als großer Frie- 
bensapoftel hin. Er hielt eine jeiner 
brajenreichen Reden und fprad u. 4. 
von dem „chrijtlichen Geifte, der nicht 
ur durch ein ausgeprägtes Geredhtig- 
eitögefühl, fondern auch dur Liebe 
Fund Nahfiht gekennzeichnet fein jollte. * 


“2 Kaum aber bietet fih.ihn ein Vorwand, 


y 


⁊* 


hat. Wie ein prügelſüchtiger Bantam— 


genöthigt wäre, 
Würde 
mit "Krieg 
© &hilenen 


haſſen, 


ekaftvolle“ äußere Politik zu treiben, 
o iſt es mit ſeinem chriſtlichen Geiſte 
orbei. Statt der Liebe und Nachſicht 
endet er Drohungen an, und ſtatt der 
Gerechtigkeit ruft er die rohe Kraft zu 
Hilfe. Denn er kennt ſeine Landsleute 
ſehr genau und weiß, daß ſie als waſch— 
echte demokratiſche Republikaner förm— 
ich danach lechzen, ſich irgendwo wohl—⸗ 
feilen Kriegsruhm zu verſchaffen. 
Die Matroſenſchlägerei in Valparaiſo 
mag einige kräftige Vorſtellungen von 
Seiten unſerer Regierung nöthig machen, 
aber ſicherlich liegt der Fall nicht ſo 
ernſt, daß die größte aller Republiken 
zur Wahrung ihrer 
Anſehens gleich 
Wenn die 


und ihres 
zu drohen. 

die Amerifaner wirklich 
fo müjlen fie dod irgend 
einen thatjächlichen oder eingebildeten 
Grund dafür haben. Kanıf" ihnen aber 
ihr Borurtheil gegen die edelmüthigen 
Dantees dadurch geraubt werden, daß 
die mächtige Regierung der großen Ber. 
Staaten die jchwahe Regierung des 
Heinen Staates Chile wegen eines ver: 
bältnigmäßig unbedeutenden VBorfomm: 
nifjes grob anfchnauzt und empfindlich 
zu demüthigen fucht? Gerade weil 
Chile augenbliflich nicht in der Lage ift, 


" auf ein hochfahrendes Benehmen in der: 


felben Art zu antworten, follte unjere 
Regierung fich jchämen, dem einheimi- 
fhen SKriegspöbel zu Xiebe einen her: 
ausfordernden Ton anzujhlagen. 

Es ift überhaupt lujtig anzufehen, 
wie dem Bruder Jonathan wieder der 
Kamm gefhmwollen ift, jeitdem er ein 


= paar neue Kriegsfchiife auf dem Wajjer 


Hahn blidt er im Kreife umher, um 


2 Ärgend Jemanden ausfindig zu maden, 


° der ihn fhief anfieht. Zu folchen Lächer— 


BE * 


y > Orogmädte nachgeahmt hat. 


lichkeiten braucht doch das amerifanijche 


PBolt wahrlich nicht feine Zuflucht zu 


3— 


nehmen, um ſich Achtung im Rathe der 
Nationen zu verſchaffen. Es kann im 
Gegentheile mit Stolz darauf hinweiſen, 
daß es ſo groß geworden iſt, weil es 
nmicht das Treiben der ſogenannten 
Die 
Ver. Staaten werden ſich nicht das Ge— 
ringſte vergeben, wenn ſie Chile nicht 


hochmüthig anrempeln. 


J 
= 


FE Auf die internationale Berftän. 


* bigung zur „Wiederherftellung“ des 


Silber wird immer wieder zurüdge: 
griffen, wenn die mweifen Maßregeln 


F "unferer größten lebenden Finanzmänner 


Eläglih feblgefchlagen find. Seit einigen 


” Tagen fällt der Silberpreis fo fchnell 


und unaufhaltfam, daß jelbjt der unver: 


x 


—— 


F 


ſamefi⸗ 


republikaniſche Hornbläſer 
nicht mehr den Muth findet, das ſo— 
genannte Sherman'ſche Silbergeſetz zu 
vertheidigen. Heute ſteht Silber noch 


unter 95, ſodaß das in einem Dollar 
enthaltene Metall nicht viel über 73 
Cents werth if. So niedrig ijt der 


er Kurs nihtrgeweien, ehe das Gefet an: 


“genommen wurde, welches den Bund 
zwingt, monatlih 44 Millionen Unzen 


Silber anzufaufen und Papiergeld dafür 


zu zahlen. &3 liegt aljo auf der Hand, 


® daß diejes Gefeß nicht nur- feinen Zwed 
verfehlt, fondern jogar den Preis des 


Eilbers'nod mehr gedrüdt hat. Außer: 


dem führt e8 uns ohne alle Frage der 


> reinen Silberwährung entgegen, alfo 
 tinem Slanzkrah von noch nie da= 


gewejenem Umfang. 


m diefer Noth läht die Adminiftra= 


Ri 


> Kon verkünden, daß fie gute Gründe für 
* die Annahme habe, 
Mächte würden einem Vorfhhlag zur Ne: 


die europäiichen 


= monetifirung des Silbers nicht mehr ganz 


3 
ic 


 abgeneigt fein. 
reihe Männer, 


"eit der fauren Gurken würdig. 


Sie will dur einfluß— 
die zum Bergnügen 


5, Berlin, 
ine neue Münzconferenz vente, und die 
Antworten follen jo ermuthigend gewefen 
ein, daß den betreiienden Herren nach: 
käglih nod amtliche Beglaubigung 
erliehen wurde, um fie unterhandlungs: 

E- er zu machen. Diefe Nachricht ijt der 
Sie 

Bird höchitens von den Gimpeln geglaubt 
werden und keinesfalls die volljtändige, 

= gründliche und jhmähliche Niederlage der 
"republifanifhen Finanzpolitit zu ver- 


= ihleiern im Stande jein. 


E83 geht unmöglich an, fich einerfeits 
18 durdaus zuverläffiger Verfechter 
iner ehrlichen Währung aufzujpielen 
und andererfeits den Silbergrubenbe: 
figern die großartigiten Zugejtändniffe 
zu machen. Man bereitet dem Silber: 
Fhwindel nicht dadurh ein Ende, daß 
Man ohne jede Beranlafjung fo viel Sil: 
ber auffauft, wie in den Ber. Staaten 
gewonnen wird. Wenn man feine Hand 
or dem Teufel reiten will, fo reicht 
Man dem Satan nicht vier Finger hin. 
Rebteres hat der größte lebende Finanz: 
mann getban, und num wundert er fich 
koch darüber, Daß er nicht mehr los. 
ir. Andere Leute wundern ji gar 
it. 


Während der Benfionscommillär 
amit prablt, daß er. jeden, Monat 
0,000 bi 40,000 Benjionsanjprüde 
eledigt, find die Ausgaben feines Bur 

aus bisher hinter den Voranjhlägen 
arüdgeblieber Indeſſen hat der Con⸗ 


eiſten, „unter der Hand“ haben nach- hatte ſich bei der Uebernahme der Partie 
ragen laſſen, wie man in London, Pa- eine Aufgabe geſtellt, deren Schwierig— 


gr feinesmwegs zu viel bewilligt. Herr 
aum verjteht eö nur, bie großen Ans 
ſprüche möglichſt lange hinauszuſchieben 
und die kleinen ſofort zu befriedigen, 
damit wenigſtens bis zum Zuſammen⸗ 
tritt des nächſten Congreſſes kein Defi— 
cit eintritt. Dieſelbe Politik befolgen 
übrigens auch die anderen Departe— 
ments, ſodaß beiſpielsweiſe die für 
öfſentliche Bauten ausgeworfenen Gel—⸗ 
der faſt noch gar nicht angerührt worden 
ſind. Man muß es dem Finanzſecretär 
Foſter nachſagen, daß er viel geſchickter 
iſt, als ſein Vorgänger, und daß er es 
vorzüglich verſteht, den Stand der Bun— 
desfinanzen durch Buchführungskünſte 
zu verdecken. In dieſer Beziehung kann 
er es mit jedem Bankkaſſirer aufnehmen, 
der nach Canada durchbrennen will. 
Bis zur nächſten Präſidentenwahl wird 
ſich jedoch die Täuſchung ſchwerlich fort— 
ſetzen laſſen, ſondern die Wahrheit wird 
ſchon im nächſten Frühjahr, wenn nicht 
eher, an den Tag kommen müſſen. 


Von dem Schulweſen in Loumi⸗ 
ſiana entwirft die dortige „Deutſche 
Zeitung“ die folgende haarſträubende 
Schilderung: 

„Die Verhältniſſe unſeres Schul— 
weſens ſind geradezu troſtlos und 
verſchlimmern ſich von Jahr zu Jahr, 
beinahe von einem Monat zum ans 
dern. Man Fann feine in unjern 
Landparifhes- erjcheinenve Zeitung 
öffnen, ohne darin von Schulen zu 
lejen, die aus Mangel an Geldmitteln 
geihlofjen werden müflen, nachdem fie 
höcjitens zwei Monate oifen gemejen 
waren. Und in denjenigen Schulen, die 
geöffnet bleiben, zum größten Theile 
erbärmliche, baufällige Barraden, ohne 
Senjter und Defen, reihen die Räum- 
lichkeiten nicht aus, um mehr als ein 
Fünftel der in dem Orte heranwadhjen- 
den, ‚int fchulpflichtigen Alter ftehenden 
Kinder unterzubringen. Verſchiedene 
PBarifhes haben auch nicht eine einzige 
offene Schule aufzumeijen. 

Nah niedrigjter Schägung mwachjen 
gegenwärtig in Louifiana zwei Dritt: 
theile der Kinder und jungen Leute bei- 
der Rafjen ohne irgend welche, auch die 
elementarjte Schulbildung auf. So 
haben wir denn in unferm Staate einen 
Wahlkörper, von welhem je Einer von 
fünf weißen Wählern den Stimmzettel, 
den er abgeben fol, nicht lejen kann.“ 

Schauderhaft, und warum ijt alles 
dies fo, wie es it? Es fehlt an Geld, 
fagt das New Drleanfer Blatt. Das 
glauben wir ohne Weiteres. Das Geld, 
das als Steuer in die ftädtifchen und 
Gemeindefafjen fließen follte, um Schul: 
bäujer zu bauen und Lehrer anzujtellen, 
wird in Louifiana in der Lotterie ver: 
ipielt. Gäbe es in Louifiana nicht jo 
viele Leute, die mit dem Cinmaleins und 
mit dem U B CE auf gejpanntem Juße 
ftehen, jo gäbe es Feine Louifiana 
Staat3-Yotterie, und fo lange e3 .dieje 
gibt, wird das Geld für die Schulhäu- 
fer fehlen. Aus diefem Dilemma ift 
fhwer herauszufommen. 

(Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 





Deutſches Theater. 


Selten hat ſich wohl unſere deutſche 
Theatergeſellſchaft ſorauſchenden Beifalls 
erfreut, als bei der geſtrigen Aufführung 
von Schillers „Kabale und Liebe“. Mag 
dieſer Applaus, auch zum Theile dem 
Werke gegolten haben, welches trotz ein— 


zelner Schwächen, dem ſchäumenden Moſt 


vergleichbar, der ungezügelten Leiden— 
ſchaft der jugendlichen Feuerſeele ent— 
ſprungen, doch ewig ſchön und von hin— 


reißender Wirkung bleiben wird, ein 


anderes gutes Theil dürfen die darſtel— 


lenden Künſtler mit vollſtem Rechte für 


ſich in Anſpruch nehmen. Der „Stadt— 
mufifant MiDer“ des Herrn Cotta, der 
„Präfident“ des Herrn Werbfe und der 
Schleicher „Wurm“des Herrn Kauer was 
ren wahre Mufterleiftungen. Aucd Herr 
Bollmann fand fi mit der faden Rolle 
des „Hofmarjchall vom Kalb“ fo gut ala 
nur möglich ab. Herr Schmelzer war 
dagegen nicht jo recht in feinem Fahr: 
wajjer; der junge jtrebjame Künjtler 
hat ganz gewiß entjchiedenes Bühnen: 
talent und fprah aud gejtern in 
einzelnen Scenen wirfid an, im 
großen ©anzen ließ er es indeh 
an jener Mäßigung fehlen, die dem 
Schönheitsjinne al3 gutes Net gewahrt 
bleiben muß. Daß „Ferdinand“ übri- 
gens neben der vielleicht etwas zu impo- 
fanten „Lady Milford“* ziemlich unbe: 
deutend erfchien, ftörte wohl auch hier 
und da die Wirkung des Spieles. Ueber 
die Darftellerin diejfer Rolle, Frl. Sera: 
phine Ernau, ein endgültiges Urtheil zu 
fällen, wäre verfrüht. Die Künitlerin 


x: M 43 * Fe . . . 
Wien und Nom über | feiten fie wohl nicht in ihrem ganzen 


Umfange erfaßt hatte. Die Dame hätte 
zweifellos bejjer gethan, für ihr erjtes 
Debut eine Rolle zu wählen, in welder 


weniger große Anfprühe an die Dars | 


ftellerin perfönlid und namentlich an 
das Zufammenfpiel geftellt werden müj- 
fen. Sedenfalls darf man auf das 
Be Auftreten Frl. Ernaus gejpannt 
ein, 

Die übrigen Damenrollen waren bei 
Frau Victoria Markham (Frau Miller) 
und Frl. Elife Nifaffon in guten Hän- 
den. Frau Markham verftand es, die 
ehrfüchtige Mutter, die ihr Kind, kofte 
e3 was e8 wolle, zur „gnädigen Ma: 
dame* machen will, bis in die Eleinjten 
Details wirkungsvoll und naturwahr 
wiederzugeben. Fräulein Nifafjon ern: 
tete namentlich in jener Scene, in wel: 
her fie den Stolz bes in feiner Tugend 
und feiner Liebe gefränkten Bürgermäb- 
hend gegen die Geliebte des Fürften mit 
Feuer und wunderbarer Treue zur Gel: 
tung brachte, lebhaften Beifall. Frl. 
Gertrud Berry und Herr Carl Bad 
wurden ihren Fleinen Rollen beftens 


gerecht. 

— 

* Das Gomite dänifcher Bürger, 
weldhed mit den Vorbereitungsarbeiten 
zur. Errihtung eines AnderjensDent- 


males betraut ift, hat in feiner geitrigen . 


Situng folgende Beamte gewählt: Präs 
fivent, Andrew Beterfon; BVice-Prä- 
fibeht, Johannes Gellert; Selretär, €. 
M. Koat; Schatzmeiſter, C. O. Hanfen. 
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Die Weltausftellung. 


Der Derfehr zwifhen Stadt und 
Jackſon Park. 


Pläne der Fundenſchneider. 
— ⸗ 


Der in der Sitzung des Weltausſtel⸗ 
lungs-Directoriums vom 10. d. M. er⸗ 
nannte Unterausſchuß hat jetzt einen 
vorläufigen Bericht über ſeine Thätig- 
keit bezüglich der Schaffung genügender 
Verbindungen und Verkehrswege zwi⸗ 
ſchen dem Jackſon Park und den verſchie— 
denen Stadttheilen abgegeben. Aus die— 
ſem Bericht iſt Folgendes hervorzuhe— 
ben: Für Fußgänger und Wagenverkehr 
iſt genügend Raum vorhanden, jo daß 
diesbezüglich beſondere Maßregeln nicht 
nöthig ſind. Anders verhält es ſich da— 
gegen mit dem Verkehr an den Straßen— 
bahnlinien. Die Beförderungsfähig— 
keit iſt hier ſchon jetzt auf's Höchſte ange— 
ſpannt, ſo daß kaum mehr Züge auf den 
vorhandenen Geleiſen verkehren können, 
als dies gegenwärtig der Fall iſt. Aus 
dieſem Grunde wird empfohlen, die be— 
treffende Straßenbahn-Geſellſchaft zu 
veranlaſſen, ihre Transportfähigkeit zu 
erhöhen, was dadurch geſchehen kann, 
daß die Endſtationen verlegt werden. 
Der Ausſchuß iſt der Meinung, daß, 
wenn für die Linie in der Wabaſh Ape. 
eine beſondere, von den anderen Linien 
unabhängige Schleife erbaut würde, die 
Leiſtungsfähigkeit dieſer Linie um 50 
Prozent erhöht werden könne. 

In Bezug auf die Ill. Cent.-Bahn 
empfiehlt der Ausſchuß, daß dieſelbe 
eine beſondere Station, öſtlich von den 
jetzigen Geleiſen, errichten ſolle. Nörd⸗ 
lich von der 51. St. ſollen Viadukte 
an den Hauptſtraßen erbaut und ſüdlich 
von der 51. St. ſollen die Eiſenbahn— 
geleife höher gelegt werden. Außerdem 
empfiehlt der Ausihuß einen regelmäs 
kigen Dampfervertehr zwifhen dem 
nördlichen und füblihen Stadtheil ein: 
zurichten und in der Mitte des Weges 
einen bequemen Landungsplaß zu er: 
bauen. 

Die „International Euftom Tailors 
Aſſociation“ hat beſchloſſen, ſich an der 
Welt-Ausſtellung hervorragend zu be— 
theiligen. Robert Philipps, Sekretär der 
biefigen Zweig:Organifation, ijt diefer 
Tage aus London, England, zurüd: 
gekehrt, wo eine Convention der Orga— 
nifation ftattgefunden hat. Dort wurde 
einftimmig beichlofjen, auf der Weltaus: 
ftellung zu veranfhaulichen, wie fich die 
Kunit des Kleidermahens mit der Ge- 
ichichte entwidelt hat. E3 giebt in Ton: 
don einen Schneider, Namens Poole, 
welcher nur Könige und Prinzen zu 
Kunden hat und diefer will Wachs: 
figuren ausjtellen, welche mit feinen An= 
zügen befleidet find. 

Eine hiefige Aktiengefelihaft beab: 
fihtigt, einen Circus nah dem Mujter 
bes Barifer „Hippodrom” zu erbauen. 
Derfelbe foll 5000 Sitpläte enthalten 
und auf dem Dache foll ein Garten an: 
gelegt werden, 

Ferner plant eine Gefellfhaft mit 
einem Kapital von %$100,000 eine 
Bapierausftellung. Nädhiten Monat 
findet die Convention dr3 „Bojton Paper 
Trade Club“ jtatt und bei diejer Gele: 
genheit werden die näheren Arrange- 
ments für die Ausjtellung getroffen 
werden. 


Aus Eiferfucht. 


Ein junger Mann, Namens John 
Lyman, ging gejtern Morgen von einem 
Ball nah Haufe, alö er an der Ede von 

| der 81. und State Str. von zwei an 
deren jungen Männern angehalten und 
bejchuldigt wurde, einer jungen Dame 
ihrer Bekanntichaft zu viel Aufmerffam: 
feit erwiejen zu haben. Lyman machte 
einige Entgegnungen,, als einer der 
Fremden einen Revolver zog und ohne 
Weiteres drei Schüfje auf ihn abfeuerte. 
Eine der Kugeln traf Lyman in Die 
Bruft,. Er fant auf dem Seitenwege 
zufammen und die anderen ergriffen Die 
Flucht. 

Lyman wurde hierauf durch einige 
inzwiſchen hinzugekommene Poliziſten 
Poliziſten nach dem Mercy-Hoſpital 
gebracht, wo er jetzt mit wenig Hoffnung 
für ſein Leben darnieder liegt. Er iſt 
nicht im Stande, der Polizei die Namen 
ſeiner Angreifer zu nennen, gab jedoch 
eine ziemlich genaue Beſchreibung der— 
ſelben, ſo daß ihre Verhaftung wahr— 
ſcheinlich noch heute erfolgen wird. 





MeClaughry auf dem Kriegspfade 


Polizeichef MeClaughry hat ſeit 
Kurzem ſeine beſondere Aufmerkſamkeit 
auf das Geheim-Departement gerichtet. 
Wie er zu verſchiedenen Malen erklärt 
hat, iſt es ſeine feſte Ueberzeugung, daß 
dort ſehr viele „Krummheiten“ vor ſich 
gehen, die er auf alle Fälle ausmerzen 
will. Gegenwärtig ſchweben Anklagen 
gegen gewiſſe „Geheime“, welche ſich 
von verhafteten Perſonen für die Herbei— 
ſchaffung von Bürgen bezahlen ließen 
| und zwar unverhältnigmäßig bo, Der 
Ghef ift fejt entjchloffen, die Schuldigen 
ohne Weiteres zu entlaffen, falls fie 
überführt werden fönnen. 


Joſeph Kainz kommt. 


Herr Kämmerer, der Geſchäfsführer 
des Amberg: Theaters in New York, ijt 
bier eingetroffen, um Vorbereitungen 
für da3 Gaftjpiel des Herrn Joſeph 
Kainz und der Ambergfhen Truppe zu 
treffen. Die Vorjtelungen beginnen am 
nädjiten Sonntag Abend im Grand 
Dpera Houfe. _ 


Selbfimord. 


Geitern Nachmittag bradh in "Buett- 
cher's Leihſtall, No. 16 ©. Sangamon 
Str., James Gamble, ein Bedienſteter 
des Eiſenwaaren-Geſchäftes von Kelley, 
Maus & Co., todt zuſammen. Wie ſich 
herausſtellte, hatte Gamble kurz vorher, 
in der Abſicht ſich zu vergiften, eine 
Doſis Morphium zu ſich genommen. Er 
ſoll die That aus Eiferſucht begangen 
haben. 

*Durch eine demnächſt erſcheinende 
Ordinanz wird den Rumpenjammlern 
unterfagt werben, im Gejcäftsviertel 


wijhen 6 Uhr früh und 8 Uhr Abends 
ver Befäftigung nachzugehen, 


| 
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Italieniſche Patrioten. 


Sie fordern die Verſetzung ihres 
Conſuls. 


Geſtern fand in der Vorwärts Turn⸗ 
halle eine weitere Verſammlung von 
Italienern ſtatt, nachdem erſt vor Kur⸗ 
zem in der Nordſeite Turnhalle für den 
italieniſchen Conſul, Graf Manaſſero 
di Caſtigliero, ein Vertrauensvotum ab⸗ 
gegeben worden war. Der Conſul hatte 
es verſäumt, am 20. September, gele— 
gentlich eines Feiertages der hieſigen 
Italiener, die vaterländiſche Flagge auf— 
ziehen zu laſſen und dies war von der 
hier erſcheinenden italieniſchen Zeitung 
„L'Italia“ ſcharf gerügt worden. Bald 
darauf fand die Verſammlung in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt. Der Conſul 
entſchuldigte ſich damit, daß er ſagte, er 
habe das Aufziehen der Flagge angeord⸗ 


net, doch ſei dem Befehl durch ein Ver- 


ſehen nicht Folge geleiſtet worden. Da 
jene Verſammlung meiſtens von Freun: 
den des Conſuls beſucht war, ging dieſer 
nicht nur als gerechtfertigter Mann nach 
Hauſe, ſondern die Zeitung „L'Italia“ 
wurde auch durch eine ſcharfgehaltene 
Refolution gemaßregelt. 

Die gejtrige Berfammlung in der 
Vorwärts Turnhalle bradie gerade das 
entgegengefeßte Nefultat. „Italia“ 
wurde ihrer Stellungnahme wegen be: 
lobt und der Gonjul durch eine Refolu: 
tion jharf getadelt. Außerdem wurde 
beſchloſſen, die Verſetzung des Letzteren 
zu verlangen. 


Kurs und Neu. 


* Martins Futtergefhäft, No. 861 
Glybourn Ave, wurde geitern dur 
Feuer zum Betrage von $200 bejhädigt. 

* Heute Abend findet in der Nordfeite 
Turnhalle der große Jahresball der 
„Serman Waiter8 and Bartenders Eo- 
lumbia Affociation ftatt ! 

* Morgen Abend um 8 Uhr findet in 
„DI Quincy No. 9“ wieder eineSigurg 
des Reuterdenfmal:Comites jtatt, zu 
welchem alle Verehrer des todten Dichs 
terö eingeladen find. 

* Der Zimmermann Ridhard Kens 
nedy trant gejtern in feiner Wohnung, 
No. 199 W. Randolph Str. in felbit: 
mörderifher Abjiht eine Quantität 
Saudanum. Durch rechtzeitige Anwen: 
dung der Magenpumpe wurde jeine Ab: 
ficht für Diesmal vereitelt. 

* Die am Samftag angefündigte 
Erhöhung der Milchpreife tritt laut 
Vebereinfommen der Lieferanten und der 
Milhhaufirer erjt am 17. November in 
Kraft. Der Preis wird von da ab 7, 
reijp. 8 Cents, anitatt wie bisher 6 
Gents pro Qiuart betragen. 

* Commiffär Majon hat entjchieden, 
daß die Nidel - Einwurf = Mafchinen, 
welche Cigarren enthalten, jo conjtruirt 
fein müfjen, daß der Gigarrenbehälter 
und defjen Steuermarfe von außen ge: 
jehen werden fann. in Diesbezüg- 
liher Befehl ijt bereit3 ausgegeben 
worden, 

* Die Geheimpoliziften Broderid und 
Elliott verhafteten gejtern einen Spikbu: 
ben Namens Scott Herendeen. Der: 
felbe trug einen feinen Ueberrod, den er 
in Sonntag Hotel in Milwaukee ges 
jtohlen hatte, außerdem eine werthuolle 


Damenuhr, die von einem in Grand | 


Rapids, Mich,, ausgeführten Diebftahl 
herrührt. 

* Frau Grace Carl, welche, wie wir 
in der Samſtag-Nummer meldeten, aus 
Schmerz über den Tod ihrer Mutter am 
Samſtag Morgen in ihrer Wohnung, 
No. 242 O. Indiana Str., ſich durch 
einen Schuß in die Bruſt zu tödten ver— 
ſuchte, iſt auf dem Wege der Beſſerung 
und dürfte binnen wenigen Tagen voll— 
kommen hergeſtellt ſein. Frau Carl iſt 
erſt ſeit einigen Tagen verheirathet. 

* Der Conducteur F. B. Gibbs von 
der North Ave.-Straßenbahnlinie gerieth 
geſtern Abend mit drei Paſſagieren in 
Streit, von denen er behauptete, daß 


ſie ihr Fahrgeld nicht bezahlt hätten.“ 


Die drei warfen ihn vom Wagen und 
entflohen. Gibbs, welcher No. 129 
Lewis Str. wohnt, wurde mit zerbro— 
chenen Backenknochen nach dem Alexianer 
Hoſpital gebracht. 

* Ein Mann Namens Anton Galeski, 
der vor einigen Tagen aus Detroit, 
Mich., hierherkam, um Arbeit zu ſuchen, 
ſprang geſtern im Tunnel an der La 
Salle Str. in einem Anfalle von Gei— 
ſtesſtörung von einem Kabelbahnwagen 
und wurde gegen 10 Fuß weit fortge— 
ſchleudert. Er wurde nach dem Alexia—⸗ 
ner-Hoſpital geſchafft, wo es ſich her— 
ausſtellte, daß ſeine Verletzungen nur 
leichter Natur find, 

* An der Kreuzung der Aullerton 
Ave. und den Geleifen der Milwaukee 
& St. Baul:Bahn fiel geftern, Abend 


| der Fuhrmann Tony Blof von einem 


Zuge der leisteren und zwar jo unglüd- 
lich, daß ihm die Räder beide Beine ab: 
ihnitten. Der Unglüdlihe wurde nad 
dem Alerianer Hofpital gebraht und 
kann nach Anficht der Aerzte nicht mit 
dem Leben davonfommen. Er ijt erit 
18 Jahre alt, unverheirathet und wohnte 
No. 244 Ward Str, 

* In der legten Ausgabe bed „New 
VYork Clipper“ erſchien ein Inſerat, 
laut welchem für die Ergreifung eines 
Seiltänzers Namens Burk Toner, der 
in Salem, Va., einen Mord begangen 

haben ſoll, eine Belohnung von 8500 


gezahlt wird. Diesbezügliche Schreiben 


ſollen an Zack Evans, per Adr. J. H. 
Schunk, Lakeſide Building, Zimmer 41, 
Chicago, Ill., gerichtet werden. Im 
Adreß-Kalender für 1891 befindet ſich 
Schunk's Wohnung in dem Hauſe 4908 
Waſhington Ave. 


Serettet aus dem Abgrund des Slends. 
Das Elend, welces diejenigen Unglüdliden, deren 
Leber ſtrikt. erdulden muſſen, iſt unbeſchreiblich 
Gaftriiches Kopfiweh, Ekel, Berftopfung Störungen 
„bed Berdauungs-Apparats, Sodbrennen, Schwindel, 
Rupelofigkeit, Übelriechender Athen, Schmerzen unter 
dei furzen redten Rippen und bem rechten Schuiter« 
blatt, unfteter Appetit, — das find jo einige der ad» 
iheuliden Zeichen von Biliofität. die jedod — 
verfhwinden, wenn SHoftetterd Magenbitters als Hex 
—— brauct wird dieſer Beziehu 
ftä 


de 8 und Entleer GSenüge bewei 
in on nalen de 
ber biejenige Drüje, welche am meiften in M . 
hr 
Als wirlen des 


imittel, —— aber —* 
—— gegen ro» 
und 


% 
ed und & in jei i en, wie die Doll» _ 
adige —— ———— — Ahjon- 


und ein vom 


1.,.3m, Greibergs prädßtiger Halle fand 


Felte und Bergnügungen. 


Damenabend des Preß-Clubs. 
» Morgen, + Dienftag Abend, findet in 


Brands Halle der erfte Damenabend 
biefer Saifon ftatt: Das für dieje 
Bejtlichfeit entworfene Programm ijt das 
Kiavier-Bortrag (vierhändig), „Allegro 
brillant“ ın A von 0 . Menbelsfohn 
e erren Carl und Adolph Kölling. 
Lied von 
L rau %. Eberlein-Hude 
Gello-Bortrag, „Adagio“ von Popper, „Inter- 
mez330“ von Balo und „Am Springbrun 
a e 
Cladier⸗Begleitung von ne (Schweiter 5 
ern He). ‘ 
Zwei Margarethen-Tieder von Riedl, 
Frl. Augufta M. Gög 
arl Löw und „Bon ewiger Liebe* von 
Brahına err Geo. Elläworth Holmes 
Klavier-Vortrag, „Der Troubador* und Sere= 
„Eoncert-PRolonaije” von Ang. Hylefted 
Herr Aug. Hplleited. 
Bübhnen-Auffühbrung durh Mitglieder des 
„Ich heirathe meine Tochter!“ 
Luſtſpiel in einem Aufzuge von A. J. Groß v. Trockau 
Perſonen: 
5 
Ottmar von Saſſen, Rittmeiſter, deren Sohn, 
Herr Bollmann 
Frl. Berry 


nachſtehende: 
ichard Wagner und Lied von Ries, 
en" von Davidho Herr red. 

Zwei * che Lieder, Heinrich der Vogler“ von 

nabe* aus der „Romantifchen Suite” und 

Deutichen Theaters: 
Baronin von Saflen rau Darkham 

Herr Wagner 


Alice von Sajlen 
Johann, des Rittmeifters Burfche 
Regie, Herr Bollmann. 


Die mitwirfenden Damen und Herren 
find jämmtlih Künjtler, deren Ruf weit 
über. die Grenzen unjeres Landes hin= 
ausreicht und, Die ficher nicht verfchlen 
werden, den Mitgliedern und Gäjten des 
Glubs hohe mufitalifche Genüſſe darzu— 
bieten. Nach Erledigung des offictellen 
TIheile® folgt ein gemeinjchaftliches 
Eſſen und demnächſt ein gemüthliches 
Tänzchen. 


Chicago Turngemeinde. 


Unter außerordentlich zahlreicher Be: 
theiligung ihrer Mitglieder und deren 
Freunde feierte die Chicago Qurnge: 
meinde geftern Abend die Eröffnung der 
Saifon durd ein mit Schauturnen, 
Fechten, Gejang und Ordeiter-VBorträs 
gen verbundenes Tanzkränzchen, dejjen 
Berlauf fi) in gewohnter, glatter Weije 
abwidelte. Die präcifen und eleganten 
Uebungen der Aktiven auf dem Barren 
und Pferd, die jpannenden Leitungen 
eines Theile der Yechtjektion, unter 
Leitung ihres Lehrers, Yechtmeijter Bro- 
fius, ebenjo wie die erquidenden Lieder 
der Sänger trugen nicht wenig zyr He= 
bung der Feitjtimmung bei. Und als 
dann der Tanz folgte, da fchien die 
Freude beim jungen Volke den Höhepuntt 
erreicht zu haben und ließ den Verlauf 
der wenigen Stunden fo Eurz erjcheinen, 
daß allgemeines Bedauern über das jo 
jhnell, obzwar in früher Morgenftunde 
hereinbrechende Ende der Unterhaltung 
laut wurden, und von dem um die Ver: 
anjtaltung des Kränzchens hochverdienten 
Gomite, bejtehend aus den Herren H. 
Michel, I. Morik Böhm, L. Birken: 
ftein, John Glade und Louis Sauber, 
eine baldige Wiederholung Ddiefes erjten 
Veites verlangt wurde, 


„ltational”-Turnverein. 


Kreuzfibdel verlief die Abendunterhal- 
tung, dieder „National-QTurnverein“ am 
Samflag in der Apollo:Halle, an Blue 
Island Ave., veranjtaltete. Gleich zu 
Anfang that fich die brillante Mufitjek: 
tion, welche der Verein befitt, und auf 
die er mit Recht ftolz-ift, rühmlich her- 
vor. Die activen zurner fanden mit 
ihrem Redturnen und Weithochjpringen 
ungetheilten Beifall; befondere Lorbee— 
ren aber ernteie die Alteräriege mit 
ihrem Turnen am Pferd. Zu Einzel: 
leijtungen waren die Turner G. Meyer 
und E. Turk erkoren (Letzterer als Cello: 
Soliſt), und dieſe Wahl war eine ſehr 
gute. Damit auch 


Maske Spiel“ nicht fehlte, gab der Tur- 


| 
I 
ner und wohlbefannte Schaujpieler R. 
Hepner mit feinem Collegen Xoeffler den 
gelungenen Schwanf „Nette Miether“. 
| Beim Tanz ging es ert recht hoch her. 


Seder Beiucher dürfte fich bejtens amüz | 


firt haben, und dem Gomite, das aus 
ben Herren E. U. Boehler, Hartmann 
Müller, Paul Finfter, Auguft Müller, 
Mar Schmidt, Heinrich Lade und Frik 
Krimmel (Turnlehrer) bejtand, zu Dant 
verpflichtet fein. 

Turnrerein „Wordweft.” 

Die zahlreihe Turnerfhaft Chicagos 
wird im Lauf diefer Woche nicht verfeh: 
len, nad der Halle de3 Qurnverein 
„Nordweit“ zu ziehen, welche durch die 
Beinühungen eines unermüdlichen und 
Eunjtfinnigen Arangements-Comites in 
ein Pleines Paradieß verwandelt ift.. 
| Der „Nordweit“ eröffnete nämlich ge- 

Tage lang dauern wird. Die Nrange- 

ments-find jo getroffen, da an jedem 

Abende etwas Neues und nterefjantes 
| geboten wird; wer aljo an dem einen 

Abend nicht Zeit hat, bejucht die „Fair“ 
| einfah an einem anderen Abend. Der 

„Nordweit“ ijt einer der jtrebfamiten 
| Vereine der Stadt und fhon aus diefem 
Grunde follten die Turner von Nah 
| und Fern ihren Theil dazu beitragen, 

daß die Feitlichkeit fo erfolgreih als 

möglich verläuft. 


Turnverein freiheit. 


Wenn fih die Befucher der „Fair“ 
bes Turnvereind Freiheit am Samjtag 
; über etwas zu beflagen hatten, jo war es 
die Ueberfüllung der Halle. Von nah 
und fern waren die Mitglieder und 
Freunde des Vereins mit ihren Yamilien 

| herbeigefommen und jo wurde der Er: 
| folg ein durhichlagender. Unter Leitung 
| bes Herrn Köhler conzertirte eine vor: 
| trefflihe Mufitkapelle,von deren Leiftun: 


| gen ganz befonders die des Pianijten 
Herrn NA. Bartky hervorzuheben find, 
|der an ben vorhergegangenen beiden 
Abenden den mufifalijhen Theil des 
Programms ganz allein ausgeführt 
hatte, Die erjt vor Kurzem gegründete 


Gefangsjeltion ded Vereins trat zum 


trug unter Leitung ihres Dirigenten 
Robert Kieslimg einige fehr gut einjtu- 
dirte Lieder mit Sicherheit und Präcis 
fion vor. Außerdem find die ausge: 
zeichneten Leitungen des Turners Oscar 
Hartung im Keulenfhwingen fowie der 
von einer Anzahl junger Damen ausge: 
führte Fächertanz rühmend zu erwähnen. 
Das. Feit ald ganzes war ein durd- 
f&hlagender Erfolg, und der Berein hat 
alle Urfache, dem mit den Arrangements 
betrauten Comite Anerfennung zu zollen. 


United Wotfmen. 


3 


„der fcherzenden | 


jtern feine erfte „Fair“, welche jieben | 


| 
eriten Male dor die Deffentlichfeit und |' 


| fetaebende 


Carson; Pirie, Scott & (Ob. 


State and. Washington Sts. 


„Bafement Derfaufsräume“ 
Der Preis ift der Magnet, 


welcher in 


ftellender Weife das fich täglich 


- b rare De 
vergrößernde Gejchäft nach diefem heil unjeres 
Sadens bringt. Wir zeigen die folgenden Spezial. 
Sachen für diefe Woche an: 


Beaver Shawis, werth 82.50, zu $1.25. 


Beaver 
Beaver 


Shawls, werth S5.00, zu 82.88. 
Shawis, werth S10.00, zu $5.00. 


300 Nähtiidhe, 


(Ein jehr nüglicer Haushaltungsartifel), zu 


500 4835. Englifhe Henriettas......... ++» 


.55c die Dard; werth 60c. 


10,000 $ancy baumwollenes Tennis Tuch... .15c die Dard; werth 25c. 
5000 Nards gemifchte Slanelle (roth und blau).10c die Dard; werth 25c. 


Teppiche 


und 


Rugs. 


100 Rollen Body Brüſſels 


| erwerben. 


50 Rollen Sammet Teppid; ... 
25 Rollen Ingrain Teppid) ..: 
50 Rollen Tapeftry Brüjlels... 


Dies ift eines der Departements, welche fich 
immer mehr die Gunft des Publitums 


MWerthe, wie die folgenden, zei 


gen den Grund dafür. 


90° die Dard; werth $1.25. 
80c die Dard; werth $1.25. 
38c die Dard; werth 50c. 
50c die Dard; werth 6öc. 


Aufgemachte Brüfjels Rugs zu halbem Preiſe. 


Notiz. Es giebt in unjerem Bafement 40 aufs Beite ein- 
gerichtete Departements, und jedes einzelne davon tft bejtrebt, durch 





Die Macht der Preiſe 


je Jhr Dertrauen und 


hre Kundichaft zu 


gewinnen. Wir 


itten um frühzeitige Befihtigung obiger Bargams. 


am Samjtag Abend der zweite, große 
Yahresball der Richter Loge No. 350, 
A.D UW., ftatt. Die Mitglieder 
und deren Freunde nebjt deren Familien 
hatten jich zahlreih eingefunden und 


alles amiüjirte fich vortrefflich, bis der | X il 
ı Yeftabend war derjenige, weldhen am 


bereinbrechende Morgen zum Aufbrud) 
gemahnte. Die Herren H. Köhler, 9. 
Doerr, Louis Franz, Th. Pagel und 
%. 5. Eisner fungirten al3 Arrange- 
ment3-Comite und vollführten ihre Ob: 
liegenheiten mit Eifer und Verjtändniß, 
fo daß das Feit in jchönfter Harmonie 
verlief. 


„Lake Diew No. 3”. 


Unter reger Betheiligung ihrer Mit: 
glieder und Freunde hielt die plattdeut- 
| Ihe Gilde „Lake View No. 3* am Sam: 
| ftag Abend in der Socialen Turnhalle 
ihren vierten Jahresball ab. Die Lake 
Viewer Plattdeutjihen haben von jeher 
den Ruf gehabt, im Arrangiren ver: 
| gnügter und wirklich gemüthlicher Fejte 
| etwa8 außerordentliches zu leijten und 
der vorgejtrige Abend hat denn auch diefe 
| Behauptung wieder auf'!3 Glänzendſte 
| bewahrbeitet. Zanz, Mufit und fröh: 
| liche Unterhaltung bei Iuftigem Gläjer: 
| Flang hielten die zu Hunderten erjghie- 
| nenen eitgäfte bis zum frühen Morgen 
| zufammen. 


Apollo-Eoncertina Circle. 


Samjtag Abend fand der zweite vom 
Apollo-Goncertina Club veranftaltete 
Ball jtatt, welhem ein aus außerleje- 
nen Nummern zujammengejtelltes Con: 
cert voranging. Aus diejem leßteren 
find bejonders die Leiltungen des „Royal 
Quartette*, bejtehend aus den Herren 
A. E. Böttiger, F. Wittenberg, Herm. 
| Bartelö und Cug. Burkhardt, hervoraus 
| heben. Ganz vorzüglich war au das 
von den Herren Chas. Viel, E. 2. Nie: 
meyer, %. E. Bidel und E. Degel ge: 
| fungene Quartett „Frühlings: Anfang. * 
Endlich erwähnen wir nod) ein von Frau 
Dora Dit auögezeihnet gejpieltes 
Piano:Solo. 

Daß der Ball, welder fih an den 
mufitalifhen Theil des Abends anjchloß, 
bis zum frühen Morgen währte, braucht 
bei dem Umijtande, daß zahlreiche tanz: 
lujtige Schönheiten der Weitjeite an 
dem Feſte theilnahmen, ‘wohl. nicht be: 
| fonder3 betont zu werben, 
| 


Section Marimilian No. LI. 
Eine gemüthliche und Tuftige Gejell: 
haft hatte jich geitern Abend im der 
Liberty Halle, Ede der 30. Str. und 
Union Ave., eingefunden, wo die Section 
Marimilian No. II des Bayrijd-Ame: 
| rifanifchen Vereins die Saifon mit einem 
| großen Ball eröffnete. Jung und Alt 
| gab fi dem Vergnügen des Tanzens 
| mit Luft und Eifer hin und es hätten 
| nicht müfjen Bayern fein, die ji dort 
| amüfirten, wenn nit mandjes Fähchen 
der edlen Gambrinusgabe feiner Be- 
ffimmung entgegengeführt worden wäre. 
Unter Leitung der Herren Jacob SKrae: 
mer, John Titus, Franz Koh, Walter 
Stephan und Augujt Tafel nahm das 
| Feft den denkbar günftigiten Verlauf; 
| dafjelbe wird ohne Zweifel ben Theil: 
nehmern für "lange Zeit im angeneh- 
'mer Erinnerung bleiben. 


Gegenfeitiger Unterftüßungss 
Derein. 

Die erfte Section deö „Gegenjeitigen 
Unterjtügungs = Bereind“ von Chicago 
hielt am Samitag in Yolzs Halle fein 
20. Stiftungsfeit in Form eines Balles 
ab, der fih ganz außergewöhnlich jtarfen 
BDefuches . erfreute und in- jchönfter 
Weije verlief. Der Dank für die um- 
fihtigen Arrangements der jo erfolg: 
reihen Feierlichkeit gebührt den Herren 
J. Schoch, X. Liepold, F. Braun, R. 
Menning, 2. Wagner, $. Lippert, D. 
Mueller, 2. Squlze, 5. Beder. Die 
Section - gegenwärtig 


I 


179 active Mitglieder. Das Vermögen 

des Vereins ijt bis auf $10,000 anges 

wachſen. 

Oldenburger Unterhaltungsverein. 
Ein äußerſt gemüthlicher recht deutſcher 


| Samftag Abend der Didenburger Uns 


terhaltungs=Berein in Mathifons Halle 


| an der Ede von California und Armis 


tage Ave. veranjtaltete. Das Arrange: 
mentscomite, beftehend au3 den Herren 
Hermann ©. Freefe, Charles H. Ziefe, 
Wilhelm Ziefe und Heinrich Suehritedt, 
hatte fein Bejtes gethan, um den Theils 
nehmern an dem jchönen Feite einen 
wirflih vergnügten Abend zu bereiten 
und daß das volllommen gelungen ijt, 
beweijt die Thatjache, daß am Sonntag 
um 6 Uhr früh noch zahlreiche aus: 
dauernde Paare den Kehraus tanzten. 
Die zahlreih erjchienenen Mitglieder 
und Freunde des beliebten VBereind mwers 
den dies fröhliche Feit noch lange in 
angenehmer Erinnerung behalten. 


MolkteCoge No. 1555 AM. & L. of H. 


Die Moltke Loge No. 1555 des Or⸗ 
dens der „Ehrenritter und Damen“ 
hielt am Samſtag in der feſtlich ge— 
ſchmückten Coloſſeum-Halle ihr erſtes 
Stiftungsfeſt ab. Das für die Feier— 
lichkeit entworfene Programm war mit 
beſtem Geſchmack zuſammengeſtellt und 
wurde plangemäß durchgeführt. Ganz 
beſonders reichen Beifall erzielten die 
Sopranijten . rau Adelheid Rohden, 
ber Gello:Birtuoje Herr Otto fsrey und 
der Cornet:Solift Herr Scholz. Den 
Slanzpuntt des Abends bildete die Fers 
nige von Herrn R. von Mannftein ge- 
haltene, zündende Feſtrede. 

Zu bemerken iſt noch, daß die Moltke— 
Loge eine große Anzahl ehemaliger 
deutjcher Soldaten unter ihre Mitglieder 
zählt und dementjprechend die Pflege 
fameradjhhaftlihen Sinnes zu einer 
ihrer Hauptaufgaben gemadt hat. 

Die Lifte des Arrangements:Comites 
zeigt folgende Namen: Adglhaid Rohr 
den, Edwin Koch, Charles Brinkmen, 
Kunigunde Lange, Mar Rohden, Louis 
Hahl, Marie Brinfman, Hermann 
Lange, Augujte Hahl. 

Die fair der St: Paulus Gemeinde, 

Nachdem die erfte „Fair“ Woche deu 
St. Paulus Gemeinde äußerft erfolgs 
reich verlaufen ift, fteht zu erwarten, 
dag auch die zweite angenehme Ueber: 
rajhungen in Fülle bringen wird. Heute 
Abend wird für die Pferdebahn an der 

agitirt werben, wofür dad 


22. Str. 
| Anterefe ein jehr veges if. Morgen 


ijt derAbend der, Förjter“* und die nädjten 
Abende findet eine echte „Kirmeg“ jtatt, 
bei welcher die Mitglieder in ihren vers 
ſchiedenen Nationaltrachten erſcheinen 
werden. An einem der Abende wird 
das Wählen nach auſtraliſchem Syſtem 
geübt und am Schlußabend findet der 
Conteſt zwiſchen den Herren Frank Wen⸗ 
ter und John Debus ſtatt. 


Weſtern Eagle Codge No. 172, 
U. ©.U.W. 


AmSamftag veranitaltete die „Weitern 
Cagle Lodge No. 172, A. D. U.W.* 
in der „Vorwärts QTurner:Halle* ihren 
elften ZJahres-Bal, welder fi eines 
außerordentlich zahlreihen Bejuces zu 
erfreuen hatte. Die Tanzkarte enthielt 
die beliebteiten QTanznummern und war 
erjt gegen Morgen erledigt. Da aud 
für Speife und Trank reichlich geforgt 
war, unterhielten jih alle Theilnehmer 
an dem ‘vergnügten Feſte auf's Vors 
züglichite. 


* Ein Kellner Namens James Burke 
wurde gejtern non jeiner Wohnung, No. 
2382 N. Elart Str., nad dem Detens 
tion-Hofpital gebradt, da fich bei ihm 
die fire Jdee gebildet hat, er jei Dep: 
Sheriff von Coof County, 





Dierg: isungs-Wegweiler. 


Bid Garmencita&SpanifhStubents. 
bicago C'pera Houje — Tar and Tartar, 
tan Op a Houje — Franf Daniels. 

- Eolumbia — A Parlor Matd. 
Bindjor — Hallen and Hart. 
aymarket — The Waifs of New York. 
Ihanıbra — The Burglar. 
Caſino — Bariety. ; 
Racob3 Academy — Eruisfeen Lawn. 
Havlins — Bunch of Keys. 
yceum — PVariety. 
tadifon Str. Opera Houfe — Baudenille, 
Kacobs Elarf Str. Theater— TheWhite Slave. 
riterion — A. Soap Bubble. 
Standard — Wood's Electrie Congreß. 
eople's — New York Day by Day. 
dark Theater — Variety. 
—— — ——— r —ñ— — — 
Ber die „„Abendpofl‘‘ Lieft, erfährt alles 
Biljenswerthe, ohne ji) Iangweilen zu müf: 
Jen. "Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Seirath8-Licenzen. 

‚ Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 

yer Difice des County-Clerf3 ausgeftellt: 
Martin Knittel, Sujanna B. Lochner. 
Siegfried M. Bing, Emilie Weber. 
George W. Pratt, Lizzie Laugbner. 
William Johnjon, Lore Falk, 
Henry A. Balinfen, Augusta Alborn. 
Vaclav Mayer, Mary Baumgattl. 
Ysılliam Kerber, Katie Kruid, 
Nathan Segall, Mary Grejelom. 
serdinand Materna, Anna Baulif. 
Adolph Gruge, Albertina Martua. 
Henry Riedel, Ridie Borgmwardt. 
Hermann €, Wehringe, Elizabeth Had). 
Dar Lange, Henrietta Stolz. 
Albew Raichfe, Caroline Froft. 
Patrik Halliman, Carrie Alen. 
Abram Fiicher, Katie Ruida, 
Henry 9. Weiler, Mary Willer. 
Adolf Dtto, Louife Bulzen. 
Ferdinand Fieder, Augujta Geller. 
sojeph Levy, Annie Makowski. 
“Nacob Richmann, Annie Glatt. 
William Schiwas, Emma Luttring. 
Charles O. Peterſon, Pauline Brümburg. 
Albert W. Sheffer, Alice Bortner. 
Aaron Glube, Henrietta Miller. 
John Keal, Beſſie Schauck. 
Lora B. Starkt, Emilie Fleiſcher. 
Joſeph Cagno, Lizzie Schumacher. 
John Boldecker, Alice Corcoran. 
Antonia Romano, Marie Fuſtler. 
Emil Jacobs, Emma Falter. 
Irving K. Sparling, Lorena Brown. 
Julius Albert, Annaſtaſſia Schylewski. 
Charles S. Whitman, Minnie Frey. 
Saren L. Polſen, Ingeborg M. Jenſen. 


Todesfälle. 


Am Nahftehenden verdffentlichen wir die Lifte der 
Beutichen, über deren Tod dem Gejundheitäamte zwWis 
[den geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Elifabeth Stoger, 2929 WentworthAn., 68%. 
Daniel Linnemann, 8337 Center Str., 63 5. 
Gottfried H. Granz, 210 W. Chicago Ave. 
Katharina Sehrt, 210 DefKoven Str., 13 X. 
Wilhelmine Schulz, 22 Union Place, 67 X. 
Sacob Rieth, 84 Sholto Str., 59 3. 

Harry Zapel, 383 Marmwell Str., 1%. 
Sranf Buih, 32 Depuy Str., 77%. 
Chuard Wallifer, 2901 ©. Kart Ave., 7 2. 
Charlotte E. Frieie, Rojeland, 42 3. 
Anıa Wieberg, 103 Beſt Ave., 70°. 
Minnie Schlau, 23 3%. 
— — — — 

Alle Seute kaun Niemand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſt“ ſcheiut aber die überwie⸗ 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden zu ſein. 


Marktbericht. 
F Chicago, 24. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Gurken 8—10e per Dizd. 
Nadieschen 12—15c per Dpd. 
Salat 15—20c per Dg>. 
Kartoffeln 29—80c per Bu. 
Ä Awiedeln 81.75—2.25 per Brl. 
' Kohl $2.00—8.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite NRahmbutter 31—3% per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 18—20r. 
Butterine 15—20c per Bid. 
Käſe. 
Voll-Rahm Cheddac 98—10c per Pfd. 
Schweizer:Käje 105—12c per Bid. 
Früchte. 
Aepfel 81.50—8,00 per Brl. 
Mejjina Eitronen 84.00—7.50 per Rifte. 
Sal. Apfeliinen 83.50—85.00 per Kijte. 
Wild. 
Prairie Chidens 85.25—5.50 per De. 
Mitlard Enten $3.50—4.00 per Dpb. 
Keine Enten 8$1.25—1.50. 
Echnepfen 81.25. 
Yebendes Geflügel. 
Sühier 64—Tc per Pd. 
Küken Te per Bir. 
TIruthühner de; Enten 8—Ikc, 
Gänfe $4.00— 7,00 per Dpd. 
Eier. 
Sie Eier 18—20c. 
Hafer. 
No. 2, 32—83c;5 No. 3, 304— 31}. 
Heu. 
No. 1, Timothee $10.50—11.50. 
No. 2, 89.50— 10.50. 


— 


Die ‚„„Abendpoft‘' beileihigt fh eines 
bolfsthümlichen und zugleih vornehmen 
Toned. Deshalb ift fie bei Dem ganzen 
Deutſchthum Chicago8 beliebt. 


Demokratiſche Maſſenverſammlungen 
Montag, den 26. October: 
WBalfſhses Halle, Milwaukee Ave und Noble Str. 


Bricklayers Hall, Peoria und Monroe Str. 
Tuhtz Halle, BIN. Robey Str. 


Hweite und lebte Woche 


—der — 


Grossen Fair 


— der — 


Deutſchen Katholiſchen 


Sl. Panlıs-Semeinde 


——in der—— 


T. PAULUS HALLE, 
163—165 Ambroje Str. 

28, October: 22. Str. Pferdebahn-Agitationd-Abend. 
9. u PFörfter-Rbend. 
DD n  Kirmep-Abend. 

2 Auſtraliſcher Wahlübungs · Abend. 

20. Coun teſt⸗Abend. Conteſt zwiſchen Frank 
Wenter und John Debus. 

Rev. G. HELDMANN. 


— 


Zweites Großes 


Stiftungs-Feſt und Ball 


— der — 
German Waiter and Bartender Freunden und Befannten die traurige Nadpricht, daß 


Columbia Association, 
abgehalten in ber 
Nordseite Turner -Hoalle, 
am Montag, den 26. Oftober. 

Ticlels 30 Etö. Anfang s Uhr. 
12.280c11 Das Comite. 


Eröffnungs: Seier gebſt Zulſſ 
der 
Deutſchen Bartender und Waiter 
Krankenkaſſe 
in LUTHS 
519 Larrabce Zir., 
Donnerstag, 29, Ocetober. 


Zidets 25 Genie die Pernon. mobo 


S3000.00 


taufen ein altetakliztes, gu 


Leichenbeſtatter⸗ Seihäft 


am dir Sübdjeite mit Heus und Col. Grund: 
Nrautheit. 

HOENER & KVEDERLING, 1613 47. Str. 
* 


| 


Der „Arizona Riaer. 


Markt Twain hat fi ftüher in Föft- 
lichen Berfifflagen des Leitungsrefend 
‚im Weiten und Süden verjucht, von be 
nen „Journalism in Tennessee“ und 
„Editing in the West“ die glänzend: 
ften Beijpiele find. Ein glüd- 
licher Nachahmer ift ihm jegt in bem 
Humoriften MeQuad erftatten, wenn 
diejer fich auch nicht im Entfernteften 
mit Mark Twain an Originalität und 
Erfindungsgabe vergleichen fann. 
Diejer „Arizona Rider“ ıft befannt- 
| Kich ein fagenhajtes Blatt, weldes im 
| wilden Weiten, in Arizona, erjcheint 
oder richtiger nicht erjcheint. Häufig 
genug hat man jedoch in Deutichland 
den „Rider“ für baare Münze genoms 
men und jeine Erzählungen al Be 
weis für die horrenden Zuftände ım 
Weiten citirt. Aber e3 könnte jehr 
wohl dajelbit erfcheinen, denn e8 ift in 
feinem ganzen Ton ein munbervolles 
Abbild jener Art von Zeitungen und 
Beitungsmenjhen, wie jie dem wil- 
den Weiten eigen waren und mohl 
auch theilweife noch heute eigen find, 
obwohl wir jehr ftarf bezweifeln, daß 
MeQuad den Weiten jehr genau ftubirt 
bat, denn in Ferfonen und Ereignijjen, 
der Grundlage feiner Artikel, berrjcht 
eine große Einjörmigkeit; doch find 
namentlih feine Zäntereien mit Con: 
currenzblättern, die nur feiner Phan- 
tajie entjprojjen, amüfant genug. Wir 
fönnen ung nicht verjagen, einige PBro- 
ben folder Artikel im Folgenden zu 
veröffentlichen: 


Arme alte Fliege! 


Wir empfingen Türzlih 48 große 
Bogen rothes Pappenpapier aus Chi- 
cago, die wir hatten kommen lafjen, 
um biejelben mit “for sale” und “to 
rent” zu bedruden und bier einzufüh- 
ren. Ein derartiges Aushängeſchild 
aus rothem Pappenpapier war in die 
fer Stadt noch niemal3 gejehen wor: 
den, und ver Unternehmungögeijt 
des „Rider“ in>der Einführung die- 
fer Neuerung wurde demgemäß auf's 
Schmeidelhafteite allieitig beiprochen. 
Dies ärgerte unferen verehrten jogenanns 
ten Gollegen unten in der Straße natür: 
lich ganz gewaltig, und ald gareins die- 
fer Schilder gegenüber der Redaction an- 
genagelt wurde, befam er einen Wuth: 
anfal. Ernahm feine Redactionsjlinte 
und lauerte uns an der Cowboy - Allee 
auf, um uns unjeren Unterneh: 
nungsgerit auszublaien. Die arme, 
alte, frummbeinige, jchieläugige Fliege! 
Als wir beinahe über ihn jtolperten, 
bemerkte er uns und jhoß und ſchoß. 
Wir blieben jteben, ftedten uns eine 
echte Havanna an und warteten bis er 
fertig war. Alsdann ftedien wir ihn 
in eın leeres Kartoffelfaß und gingen 
nad) Hauje. Wir haben ihm in zwei 
Bochen ungefähr fünfzehn Dial die bejte 
Gelegenheit gegeben, uns falt zu machen. 
Aber fein Schiegen fteht eben auf der- 
felbe Höhe wie feine Leitungen als 
Redacteur. Am Uebrigen nehmen wir 
ibm Nichts übel und gewähren ihm 
hiermit das ausjchließliche Recht, jeder: 
zeit auf uns zu jchießen, ausgenommen 
am Sonntag, wo wir feinen Yärm ver- 
tragen. 

Ferner: 


Kalte Thatjadhen! 


Wir leien, daß unjer geihäßter Col- 
fege einen Rebacteur jucht, „der mit der 
täglichen Politif genau vertraut jein 
muß.“ Sein Gehalt foll ‚bei beftändi- 
gem Engagement bejonders gut jein. 
Wir haben nichts gegen ben alten 
Schweden einzuwenden, wenn er be 
hauptet, ihm gehöre da3' Winfelblätt- 
chen, aber er fol nit dem Bublitum 
Saud in die Augen ftreuen, Man 
böre: Er bat überhaupt nur 331 
Abonnenten. Unjere Leute Ffimmern 
fi) den Teufel um Politi, Er muß 
feine Seßer mit Anweifungen bezahlen, 
denn er hat fein Geld. Sein Redacteur 
müßte in drei Jahren verhungern. 

Der legte fam aus Bofton. linfer 
Gollege borgte dem Unglüdlichen feine 
legten drei Dollars ab, jtahl jeıne Ho: 
fenträger, unterjchlug fein reines Ober» 
bemd und warf ihn dann hinaus. Wir 
werden den traurigen Ausdrud in dem 
Geiiht des jungen Mannes nie ver: 
gejjen, al3 er auf feiner einfamen Wan- 
derung von 2000 Meilen nad) Bojton 
fürbaß ſchritt. 


Muß fühlen! 


Vor drei Monaten haben wir den 
„Judge“ Wakefield, der aus Miſſouri 
hier plötzlich auftauchte, den wohlge— 
meinten Rath gegeben, fi von bier zu 
drüden, da dies nicht der rechte Plah 
für feine Fähigkeiten je. Daß er den 
„Rider“ nicht abonnirte, haben wir ihm 
nicht übel genommen; aber gegen feine 
Manier, ftet3 feine Elbogen auf Schant- 
trichen durchzufcheuern und un r bem 
„Sree Lund“ jchrediihe Verwüftungen 
anzurichten, war manche einzuwenden. 
Er beacdtete .unjern leifen Wink nicht. 
Set fommt feine Reue zu jpät. Neu: 
Ih holten ihn die „Boys“ aus dem 
Bette, jhmücdten ihn mit einem hänfe- 
nen Halsbande und zogen ihn jo oft an 
einem Baumajt auf und nieder, biß er 
feinen Willen abzuteiien zu exfennen 
gab. Wahrfcheinlich wird er den Winter 
über eine heifere und raube Kehle bebal: 
ten. Er hätte uns folgen follen! 


BT ne mat Blemeatit. 
einer , 
Wabaih Ave. und Vionroe Str. Mei 


Todes: Anzeige, 


ber da a Clara im en 4 
geitorben tft. Die Beerdigung findet am f 
Nachmittag halb zivei Uhr =" Graceland. Be 


Hermann Huuit, 
t Eltern, 


ochen 


Miuna Knu 
2 geb. Eee 


Dantfagung. 


Ih fane biermit den Beamten von Progrek Eounci 
No. 32 5. für ihre liebevolle Wet iur ng um Der 
en meines Mannes, fowıe Paſtor John 

ür die troftreihen Worte am Sarge, wie aum den 
Möälgern dom Pabit Dalgbauie für ihre rege Theil« 
nabıne nieinen herzlichen Dant. 2 

ii Elija Hörger, Wittwe. 


Große, öffentliche Verſammlung! 
— der — N 
KOERNER LOGE No. 11 
\ ” des nenorgantfirten 
Ordens der Hernantus-Köährne, 

am Montag, den 2. November 1891, 
iN11T Cornell Str., Ede Ro5Gtr. AbdB. 8 Uhr. 
ge unde deutiche 21 und 49 


! Bon großartigen Bargaind, 


.o..nnne. 
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€ ift zum Erftaunen, diefe Menjchenmaffen, welde 
unaufhörlid fi in unfere MammuthBäden drängen. 
Obglei unfer Gefhäft das größte feiner Art in ber 
Stabt ift, und unjere Verkäufer zahlreicher find, als 
diejenigen bon zwei anderen Gejchäften zufammenge- 
nommen, wäre ed und body numdglidy gewejen, nur 
die Hälfte ber Kunden zu bedienen, welde herein» 
ftrömten, um fi) unjere 


“Kenner nrrer nee 
. 


Großen Bargaink 


ernennen nn ..nnnnenrerere 


zu fihern. Wir offeriren für diefe Woche einige ber 
größten Bargains, welche jemals in diefer Stadt au- 
geboten wurden und verfaufen au) ferner auf uniere 


woblbefannten 


24226. ..... 


Leichten Sahlunfs-Bedingungen. 


350 Werth Waaren $4 per Monat. ; 
: 8100 Werth Waaren 86 per Monat. - 
I 8200 Werth Waaren $10 per Monat. e 


............. 
. 


PEOPLE’S OUTFITTING CO. 
PEOPLE’S OUTFITTING CO. 
PEOPLE’S OUTFITTING CO. 
PEOPLE’S OUTFITTING CO. 


171-173 W. Madifon Str. 


Royal Univerfal Baje Burner und Heaters, ganz 
nidelplattirt, garantirt, nur 


Sheet Iron Heizofen, aus beftem ruffiidem Gifen 
gemacht, 


Keyitone Heigofen, der elegantefte Heigofen in ber 
" Genen Welt für Din ee or. 


Großer Schaufel-Armftuhl, mit Wilton Rugs über 
zogen, nur 


Home Sunjhine Range. garantirt alß der befte Bad 
ofen, Größen 7 unb 8, nur 


Sehr IKöne Zimmer-Einrihtung, fehd Gtüde, drei 
verichiedene Arten, in Eichen und Waluuß, 
überzogen mit Tapeſtry u. Brocatelle, 
werth $45, nur 


— ⸗ 


New Poſey Range, ein kleiner = einen flat 
Polen oder Eleine ae * 5 


Feine Küchentifhe, nur 
Elegante Außgziehtifche, acht Fuß Iang, nur 


alace Style Sibeboarb, drei große Spiegel, folides 
r ’ Eichen dolz. Alte harte, PERLE 


Ganz eichene Ehiffonier, fünf Schubladen, 
* 


mw: 


anteß eichened Bookcafe, Pult mit großem Spiegel 
u ber Mitte und Buchgeitell auf et eite, u. 


deroben-Stänber, Bi 
Ganz eichene ie — Bas Tas von Pünft- 


Ingrains, Baumwolle, 16c; ngreie , bald Baum» 
rn % Sac; zu un olle, 651; Brüffels, Tas 
peitry, 496; Brifels Body 85c; Arminfters, garantirt 
(dies vjt nicht Sammet und wird für Arminfter ber 
kauft, fondern echter Arminfter«Garpet) 81.15. 


.urnenersnennee .onene. 


PROPLE’S OUTFITTING CO. 
PEOPLE'S OUTFITTING CO. 
PEOPLE’S OUTFITTING CO. 
PEOPLE'S OUTFITTING CO. 


* — — 
———— 


171 und 178 W. Dabifon Sir. 
Wir Haben fein Siweiggefgjäft in der Gtadt. 


. 
* 
* 
* 
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BERNOUL 
Badentecum des Nehaniters, 
—9— ——— — — — — 


DIenat a, 
arboyn Str., Zelephon 2116. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Aubrif, 


1 Cent dad Wort 
Derlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: 300 Arbeiter für Welt "Michigan Eifen», 
bahn, $1.75 per Tag, Winterarbeit. 100 für North 


Arbeiten. Allen freie iyahrt. 200 für Regierungd-Ar- 
beiten in Arkanfas und Miffiifippi, 81.25 per Tag und 
Koft. Ganzen Winter Beihästigung. 200 für Mon« 
tana und Wafhington, ee ak auh Farm 
und andere Arbeiter in Roß Arbeit-Bureau. 26. 
Market Str., 1 Treppe bod. 5ociab 


Verlangt: Gute und tüchtage Stadt: und Land-Agen- 
ten für Rand, MeWaly &%o.’8 deuticen Yamilten- 
atlas der Welt. Außichliekliches Recht, jowie gute 
Commiffton. Nadhzufragen im deutſchen Atlad-De- 
partement, 166 und 168 Adams Str. ſm dia 


Verlangt: Schneider für alle vorfoumende Arbeit. 
468 Noble Str., E. Raabe. famo9 


Derlangt: Eu tüchtiger Agent, der der deutſchen 
und flaviihen Sprache mädtig ift. Guter, fizer Ge⸗ 
Sn und Provifion. Verherrathete vorgezogen. Abdr. 

ranz Rheindorfer, P. O., Chicago. fmomio 


Verlangt: Ngenten. Guter Verdienit, ftetige Ar- 
beit. 221 Bine Str., biuten, unten. do220c11m9 


Verlangt: Ein frifheingemanderter junger Mon 
zum Wurjtmacen. 5253 School Str. frmos 


Verlaugt: Sechs gute Rockmacher. Hubert, The 
Tailor, 267 Eiybourn Apve., Ecke Halſted. 9 


Verlangt: Junger Mann, der etwad vom Polftern 
verfteht. 106 W. Madiion Str. modis 


Verlangt; Ein lediger Schuhmacher für Reparatur. 
345 Blue Island Ade. 0 


Derlangt: Ein Schmied um Steinhauer-Gefhirr zu 
Thärfen. 513 N. Halfted Str. 0 


Verlangt: 2 Schloffer. Martin Mogt, Parnell 
Ave. und 31. Str. 0 


Derlangt: Mann, um Möbelwagen zu treiben; 
muß englilch fprehen. 106 W. Adams Str. mbdiO 


a —— — — 

Berlangt; 60 Gute Männer in New Orleans auf 
Dampfichiffen zu arbeiten. $60 per Monat und 
Board, den ganzen Winter. Rob Labor Agency, 2 
©. Martet Str., oben. mdio 


Verlangt: Eigenthümer eines kleineren Geſchäfts, 
das nicht feine völle Zeit in Auſpruch nimmt, um die 
Vertretung eines allein gern ſoliden Geſchäftes 
zu übernehmen. Adr. PAI, „Abendpoſt“. 0 


Verlangt: Agenten gegen Salair oder Gommiffion 
Zeitung» und Srutärt ten-Agenten nicht außgeicplojs 
fen. Zimmer 29, „Times“ Building. Zu melden 
zwifhen 10 und 12 Uhr Vormittags und zwifchen 4 
und 5 Uhr Nahmittags. 0 


Verlangt: Ein Fräftiger Junge, um Wolle zu wideln. 
Sofort vorzufpreden in Miller Strumpf-Store. 29 
Willow Etr. 2 


Derlangt: Sofort, ein guter Bladjmith, einer der fi 
qut auf Wagenarbeit verjteht. Verheirathet oder ledig. 
Beltändige Arbeit für sinen guten Dann. Nachzufrä— 

en am Dienftag ee um9Uhr bei Kelly, Maus 

Eo., 184—19%0 Late Str. 2 


Berlangt: ‚Ein junger Dann um fid im Saloon 
nüglich zu maden. 534 Lincoln Ave, Ede Sheffield 
Ave., Aug. Kell 0 


Vereangt: Ein Junge der fchon angeftrichen hat. 
429 Lee Ade., Adondale. 0 


—— Junge, gebildete muſikaliſche Leute für 
ze teing Orcelter. R. Zreyman, 371 .— 


Berlangt: Ein Waiter und ein Porter für Saloon. 
105 ©. Cancel Sta. 0 


— Ein Vorbügler an Shopröcken. 207 = 
r. 


Verlangt: Abonnentenſammler für deutſche und 
engliſche Lieferungswerke. Zu erfragen 4061 Wells 
Sir. Parterr. 0 

Berlangt: Garpenterd. 
Court. 


Derlangt: Ein Buſhelmann. Nachzufragen heute 
Abend. Gconemp Dye Houfe, 43 N. Cart Etr. 11 


DVerlangt: Butder, muß Shop bejorgen Zönnen. 
2505 Wentiworth Ave. 11 


DVerlangt: &in junger Butcdher von 16—18 Jahren. 
776 Elfton Ave. ® —8X 


Derlangt: Kin altetablirtes hiefiges California⸗ 
Weingeſchaft ſucht einen paſſenden Stadt⸗Verkäufer. 
Derſelbe muß bereits eine gute Kundſchaft haben. 
Gutes Salair für den richtigen Mann. Muß gute Re— 
ferenzen und Sicherheit ſtellen können. Adr. R. 
„Abendpojt“ 


Verlangt: Schneider an Guftom-Röcden bet der 
Wode. Guter Lohn. Gtetige Arbeit für die Rechten. 
z. Tobias, 226 W. Randolph Str. 12 


erlangt: Painterd, 621 St. Elmo Etr.,Groß Parf. 
modimid 


Dorzufpredhen 1013 * 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Baus und Spar-Berein. Guter Derdienft garantirt. 
Adreffe £.12, „Abenbpoft*. famomi7 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Maihinenmäbdhen an Hojen. 
Meftern Üde., Ede Lamont. 


Derlangt: Mädchen zum Heften und Falzen. 
ate Er Br. Gl 0 


Berlangt: 


77 M. 
modimiß 


Bafterd an Shopröden. Guter Bohn 
MW. Divifion Str. 0 


} gi and undMajhinen-Mäbdhen anRöcden. 
Kleine Mi; n zum Lernen im Schneiderfhop. 791 
N. Halfted Str., 3. Floor, %. Schmidt. 


‚Verlangt: Zwei Majchinen-Mädchen zum Aermel- 
einnähen und Rödejtepwen. %. Yromm, 206 Ely« 
bourn Ave, fanıo12 


Verlangt: Gute Majchinenmäbhen an Hofen. 184 
Clybourn Ave. * 230f1w7 


Verlangt: Mafhinen und 
Gledeland Ade., Sinterhaus, 


Berlangt: Fünf gute Handmädhen an Shopröden. 
ee — ” 200c1w9 


famodi7 


Handbmädden. 325 
frfamos 


Sausarbeit. 


Derlangt: Mädchen jür Familien, Boardinghäuſer 
und Reftaurantd. 1876. Halfted Str., a 
ociw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußhal- 
tung in einer Heinen Familie. Guter Lohn. 886 W. 
Adams Str. 0 


Verlangt: 
Glarf Str. 


Berlangt: Ein u deutihes Mädchen findet eine 
gute Stelle. IN. State Str., Reftaurant. 0 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— Fanrilie. 216 Evergreen Ave, nahe — 
r. 


Kühenmäbchen. Abends frei. 486 ” 


Deutihe Wafchirau, die engliih Tann. 


Verlangt: 
49 Winthrop 


Epredt dor am Dienftag Dlorgen. 
Alace, mittlerer Flur. ’ 


DVerlangt: 200 Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str. 2601108 


Verlangt: Ein guter beuticher Mädchen für Haus. 
arbeit. 542 Eliton Ave. 8 


14 ©. 


Verlangt: Eine gute deutjche zweite Köchin. 
modis 


Water Str., Reftaurant. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei einer 
Heinen milie, muß tocdhen fönnen. Lohn $4, 459 
DOgden Ave. 0 

Verlangt: Ein Mädchen für aligemeine Hausar- 
beit, dıe etiwaß fochen faun. Walhirau im Hauie. 
KON. State Str. mdıO 


Berlangt: Ein Altliches Mädchen oder Frau in einer 
Heinen Familte, 397 Webjter Ave. 11 


t: Gin deuffches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; guier Lob, 342 Weit 12. Str. modill 


Derlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit, mu} Zeugniffe haben. 895 Yarrabee Str. 11 


Verlangt: Ein deutfhes Mädden für gewöhnlt 
Gansarbelt Im. fon, E Fiber. — ah 


jt: Gutes ü Sarbeit. 281 
ee Es En jamo? 


m— —ñ — — — — —— — — —— 
— a — — 

an e en. achzu⸗ 
fragen bei Chas. 3. dor. 1191 ©. Betern ze nn 


En Re TE A 


Berlandt: Frauen und Mädhen, 
s “ ; 


Sausarbeit. , 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlie Hausar- 
beit in einer Zleinen Gamilie. 664 ©. Halfted — ki 
i a mo 


Verlangt: Mehrere gute Handmäddhen an Shop« 
zöden. 342 N. Aibland Ave. mdiO 


Derlangt: Ein zuderläffiges Mädkhen. 
MWrightiwood Ave., 1. Flat. 


Derlangt: Gin Mädchen für gr Haußar- 
beit in Zleiner Yamilie. 3 Milmaufee Ave, F. ©. 
Brezel. 1 

Verlanat: Eın gute® deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3459 ©. Halited Str., Apothete. 


Berl Ein gutes wiliges Mädrhen für allge: 
auſe ſchlafen —— 


1456 
0 


Verlangt: 
meine Hausarbeit, muß zu 
305 Augufta Str., Ede Wood. 


DVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Haugarbeit in Lleinem Privat-Boardinghaus. 3208 
Indiana Ave. 12 


DVerlangt: 
arbeit. 1095 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen, Waren und 
Bügeln. Lohn SA 443 Sedgwid Str., im Store. 
Nur folde mit guten Empfehlungen mögen fi) melden. 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen oder eine yrau in 
mittleren Jahren für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen. Kohn $4 wöhentlih. 608 W. Van Buren 
Str. ind id 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie. Guter Platz. Nachzu⸗ 
fragen im Drygoods⸗Store 886 N. HalſtedStr., Nord⸗ 
weſt ⸗· Ecke Center Str. 12 


Verlangt: 500 Köchinnen, erſte und zweite Mädchen 
für Privaifamilien und Boardinghäuſer. Frau Peters 
225 Sarrabee Str. ; modimi2 


BVerlangt: Ein deutiches Mädchen von 15 Jahren in 
Heiner Yamilie, bei Hausarbeit mitzubelfen; aın lieb» 
jten eind, das zu Haufe fchläft. 332 Xarrabee Str. 2 


Gin Mädchen für gewöhnliche Hauß: 
jamoI 


Berlangt: Eine allein ftehende alte Fran. Zu er: 
fragen bei Frau Richter, 754 ©. Halfted Str. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohu. 442 Milwaufee Ave. 0 


Verlangt: Ein junger Mann von 1618 Jahren, 
welcher jhon hinter der Bar gearbeitet und gut am 
zii aufwarten fann. 67%. Nandolpg Str. 0 


 Berlangt: Ein Kücdenmäddhen als zweite Hand, 
jeden Sonntag Mittag frei. 67 DO. Randolph Str. 0 


Verlangt: Ein anftän zapmRessen. Gute 
Behandlung. 339 Sedaw:d Str., ım Saloon. mdimiO 
Verlangt: Ein Mäbden für allgemeine Hausar: 
beit, drei in der Yamilie. 527 Otto Str., Late View. 0 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. 34 Ewing Place, zwiichen 
obey und Hoyne Alpe. modimid 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläße offen 
83 bis $6. Pläße frei. Abends offen. yrau Dee, 3539 
Cottage Grove Abe. b1017 


Verlangt: Eofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kinbermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feiniten yamilien bei hohem 
Rohn, immer zu haben an ber Güdjeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


Berlangt: Ein beutfches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche; guter Lohn nnd angenehmes 
Dein. 3606 Prairie Ave, 150fb1v4 


Ein Zimmermädchen, 1 Mädchen Tifch- 


Berlangt: 
180 Oft Randolph Str. 21octiwi3 


zeug zu wajchen, 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienftmädden bejorgt. „Ihe Satidfac- 
tion“, 581 R. Clark Str. 29ipimts 


Derlangt: Mädchen können die beiten Pläge erhalten 
bei Mrd. Kuhn, 64 25. Etr., Ede Gottage Grove 
Mve. Mbends offen. > S0jptim9 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein ftarker Junge, 16 Jahre alt, fucht 
Stellung, um dad Butcher-Wefpäft zu leruen. Zu 
erfragen 20 N. Peoria Str. 9 


Sefudt: Praktiiher deutfcher Gonditor bittet um 
irgend eine Stelle, Hotel-oder dergleihen. Adr. P 36, 
„Abendpojt*. 0 


Gefudt: Ein frifh eingewanderter ftarker junger 
Mann juht Stellung, un das een au er- 
lernen. Yachzufragen bei A. Mueller, 48 S. Clarf 
Str. 2öoclwi2 


Geſucht: Ein junger ftarfer Burfche mit 3 Jahren 
Erfahrung wünjht Stellung. Wbreile €. Kuhr, 102 
Mather Str., Hinterhauß. modil2 

Geiudt: Ein junge: deuticher Sattler und Polfterer 
fuht Stellung. 79 W.Parmelee Str., Albredt.jamodi7 


Geludt: Ein beutfcher erfahrener Bäder jucht bal- 
dige Stelle. 171 Elybourn Ave. famo9 


Gejugt: Ein Fräftiger beuticher Mann jucht irgend« 
welche Beihäftigung. 171 Elybourn Ave. faımo7 


Stellegefuh: Tüchtiger Barkeeper ſucht Stellung. 
Beſte Referenzen. Adr. W. 60 Abendpoſt. mo—doie 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Ein Plag für ein junges Mädchen für 
—— Hausarbeit. Nöheres 107 Tleaver Str., 
eyer. 


Geſucht; Stellung zum Waſchen und Bügeln. 
N. Clark Str. Win. Wiggins Haus. 


Stellegeſuch. Eine —— Frau, velche den 
ganzen Haushalt zu fAhren verfteht, wünfät Stelle 
als Hausbälterin oder in einem Reftaurant. Wells 
Etr., oben. 0 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen wünſcht 
eine Stelle in einem kleinen Haushalt oder bei Kin—⸗ 
dern. 71 Fry Str. 18 


Gejudt: Eine junge Dame mit guten Referenzen 
wünscht bei einem achtbaren Herrn Haus zu halten. 
Adrefie U. ©. 50 Abendpoft. 11 


Geſucht: Eine erfahrene deutihe Köchin fucht als 
folche eınen Plag, entweder im Rejtaurant oder Sa— 
Ioon. Näheres 165 Midigan Str. j 12 


Geſucht: FFamilien«Wäfche 50c per Dusend, Wachen 
und Trodnen, 250; Gardinen, 25—35c. Sendet Pojte 
karte. Deutfhe Hand Laundry, 323 Sarrabee Str. 4 
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Angebote, 


A ngebote für Material und Gonitruction bes 
ilhereigebäudes für die Golumbianifhe Welt 
ausftelung im Jadjon Park. 


Chicago, Y., 4. Oct. 1891. 
BVerfiegelte Angebote werden in der Office des Gons 
zuctiongChef3 der Golumbianıfhen Weltausftellung 
entgegengenommen big 1 Uhr Nadım. am2. Nov. 1891 
für alle Arbeiten und Material, weldhes nothwendig 
tft zur Erbauung de3 Milchereigebäudes für die Co= 
Innbianiiche Weltausftellung, in_ Webereinjtimmuug 
mit den Zeihnungen und Spezifikationen, wie fie in 
diejer Office einaufehen m. ; 
Angebote müffen auf Formulare _gemaht und in 
Gouverts verihioffen fein, die dom Gonftructiond-De= 
partement geliefert werden. i 
Eine Caution in Form eines beglaubigten Che 
von 825 wırd verlangt, ald Garantie für Rüderjtat- 


tung der Beihnungen. 
n eis S .Burnbam, 


Sonftructiond«Ghef der Eolumbranijchen 
Weltausftellung, 1143 „Ihe Roofery,* 
mobdimid . Chicago, Zi. 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Eine gebildete Wittwe mit Vermö⸗ 
en wünſchi mit einem älteren Herrn bekannt zu wer⸗ 
en; muß Sharafter habernnd augenehnien Aeußern 
fein, ein anderer braudjt fi nit melden. Adreſſe 
unter R. 27, Abendpoft. 


* Perfonliches. 


Alexanders deutſhe Geheimpoli— 

ei:Agentur 181W. Madiſon Str. Ecke Hal—⸗ 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 4. 3. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Ale Eheitandsfälle unterfudt und Bes 
weiie gelammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche za gentur 
in der Stadt. eber, der in irgend welche Unannehm« 
lichkeiten veriwickelt ift, möge poripreiden. Gejeglidher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Dlittag. 16maljl 


nen —— — 

Löhne, Noten. Board», Grocery- und Miethihulden, 
fowie faule Wusitände, jofort eingetrieben, ein Eont- 
ftabler ftet3 zu Verfügung. Seine Bezahlung wenn 
fein Erfolg. 76 und 78 yıfth Ave., Zimmerd. Sonn» 
tags offen biß 11 Ubr Borın. 240ct1im13 


nieder 

Wenn Frau Emma Marigall umgehend von fi 
hören läßt, fol altes Frühere vergejjen fein. Antwort 
wird gebeten von ihrem Gatten. B32U — 
Ave. 


Retoubheur-Alademie Retouchiren erlernt⸗ 
in BLectionen. Beſte Empfehlungen. Nordweſtſeite⸗ 
woſtgebãude. 510 Milwaulee Ade, Zimmer Tund 8 
Kouis Bar, Artift und Retoucheur. Offite-Stunden: 
2 und 6. Motſamomis uito 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frifeur und Perrücenmacer. 834 North Ave. 21otlıw7 


Vögel und Thiere werden zu den billigiten Preiſen 
ausgeitopft. 47 Heine Place, Vot lwo 


820 faufen gute nene High Arm Nähmaichine mit 
B3 Edyublader, fünf Jahre Barantie. Domeltic 825, 
erw Home $25, Ginger $10, Wherler & Wiljon 810, 
Eidred:e 815. Wbite 815. Domeltic Office, 216 &Hal- 
fted Str. ofien. bwl? 


—— — 
Eee een SismlT 


Ehe BurSEh TE 


ORTES N 


Geſchaãftsgelegenheiten. 


Suchen Sie ein qutge endes Geithäft? Dann fau- 
fen Ste für $875_ben &d-Grocery, Gigarren- und 
Candy: Store 333 ©. Weitern Ave. {mtoO 


Zu verkaufen: Boardinghaus, 63 W. Erie Str., 
ehr Billig. Muß fogleich verkauft werden, da Eigen» 
ibümer die Stadt verläßt, Abdreffe: R. 47, „Aberb- 
pojt“. modimid 


Zu verfaufen: Grocery und Meat Market. Gaih 
Trade, gute Lage. 748—750 63. Str. 260c1wil 


Zu verkaufen: Bäderei, Gonfectionery- und Deli« 
Tatejfen-Store für die Hälfte, wenn gleich genommen. 
321 Elybourn Ave. modimtl2 


‚Zu verfaufen: Grocery Store Firtured, Stod nnd 
Eigenthum. Gutes Gejpäft. Vertauihe aud gegen 
Grundeigegthum. Ed. Feldmann, 719 Blooıningdale 
Road. \ e imoO 


Zu verlaufen: Ein Saloon an der Nordjeite. Zu 
erfragen 276 North Ave., im New3 Depot. jamo9 





Zu verkaufen: Wegen Sterbefalld ein qutgehender 
Saloon und Boardinghaus. Seit 12 Jahren auf dem« 
felben Plag. Zu erfragen 151 Ganalport Ave. ſmo 


Zu verkaufen: Billig, eine faft neue Butcher-Eisbor. 
1262 N. Paulina Str., 8. B. jamodı9 


Zu verfaufen: Eine Milhroute don 7 Kannen. 622 
MW. Ohio Str. famodi7 


Zu verlaufen: 
agen. Bringt 8200 per Monat. 
Abendpoft. 


Eine Zeitunggroute mit Pferden u. 
Adr. D. 8 
famol2 


‚Zu faufen gefucht: Saloon. gut gelegen, für Boar- 
bingbaus, oder eine - Salooneinrichtung; blos vom 
Eigenthümer. Adreffe mit Preisangabe D. 18,Abend⸗ 
poit.“ 240ct1w13 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery-Store mıt 
Pierd und Wagen, wegen Ucbernahme eines anderen 
Geihäftes. Zu erfragen 552 Blue J3land Ave. 

: 240c1w12 


Zu verfaufen: Einer der beiten Meat Market der 
Nordfeite, at Jahre im VBetrieb, hochfeine Kunb- 
Ihaft. Günftige Bedingungen. Adr. ©. 90 Abend» 
poit. famodıl2 


Zu verkaufen: Gut zahlender Saloon in guter 
Lage mit jhöner Wohnung, pafjjend für Boarding- 
haus. 148 W. Ban Buren Str. jamol2 


Zu verkaufen: Meat Diartet. 


Zu erfragen 128 Eiy- 
bourn Ape., 1. Treppe. 


famodim:? 


Saloon und Liquor » Geihäft mit 


Zu verkaufen: 
{m13 


Wohnung, 5Yahre Leaje. 13TEN. Halfted Str. 


Zu vertaufhen: 100 Taufend gute Gigarren gegen 
Saloon, Hotel oder Logirdaus. Bilig, D. 119, 
Abendpoſt“. famodi? 


Zu kaufen gefuht: Eine „Abendpoft".Route. 2982 
Bonaparte Str., vorn, oben. Ludwig Grund.friam 07 


Zu verkaufen: Billig, oder zu vertaufdhen gegen 
Ehicago Grundeigenthum eine gute 72 Ader Farm in 
Wisconfin;, gute Gebäude. Näheres noch zu erfragen 
549 N. Weftern Ave. frjamo9 


Guter Barber-Shop, jeit 10 Jahren 
Zu erfragen 67 
frfamo9 


Au verfaufen: 
beitehend, fofort wegen Abreije. 
Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: Gut gelegener Buther-Shop megen 
Yamilienverhättniffe fofort, billig. Barteld & Schae- 
berling, 460 ©. Gentre Ave. friamoıl 


No. 4 


Zu verfaufen: Saloon an der Nordjeite. 
frjamos 


N. Peoria Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Butcherjhop. 223 W. North 
Ade. 230817 


u_berfaufen: Ein gutgehender Candy, Bädereis 
und Gigarren-Store billig. 638 Southport Ave. 
frſamos 


Eine gute —⸗ air» 


Zu verlaufen: 
loctim21 


field Ave, nahe Late Str. 


Zu verfaufen: Saloon und — — wegen 
anderen Geſchäften, billig. Nahe bei Brauerei und 
Cabel ·Stallen. 791 Clybourn Ave. 200c1w9 


Zu verkaufen: Gin guter @rocery Store auf ber 
Nordfeite. - Billige Rente, 234 Jahr Leaje. Nachzus 
fragen 101 Hubfon Ave. 130c2197 





Geſchäftstheilhaber. 
Geſucht: Geſchäftstheilhaber mit 1000 4000 Dollars 
um eine Fabrik zu errichten, wo man mit 500 Dollars 


20000 gewinnen kann. Zu erfragen 642 Loomis Str. 
unten, im Hof. 0 


Renting uud 


Partner verlangt im Neal Eitate, 
m dio 


Infurauce⸗Geſchäft. 189 W. Diviſion. 


Partner verlangt in einem Butcherſhop mit 100 bis 
150 Dollars zum Mettwurſtmachen. 350 Armitage 
Ave. mobill 


Der Iheilhaber eines blühenden Geihäfts, das nur 
Specialitäten mit bedeutendem Gewinn fabricırt, 
wünjht feinen halben Antheil Krantheitähalber zu 
vertaufen. Nöthiges Kapital ca. 88000. Gefl. Offerten 
unter D. 33. an die Erpedition diejer Zeitung. _ jmbi4 


Zu vermiethen. 


Anftändige Boarderd. Gute KRoft, fyes 
Rıer Doll. wödent- 
jamo9 


Verlangt: 
derbetten und warme Bimmer. 
ld. 766 Englewood Ave. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte® immer in 
Privatfamilie. 3125 Yorejt Ave. modid 


Zu vermiethen: Freundliche Schlafſtelle an einzel⸗ 
nen Herrn. 88 W. Rinzie Str. modimid 


Zu vermiethen: Ein Schneider-Shop nebit fünf 
Maichinen. 905 W. 18. Etr., nahe Robey. 9 


‚Ein oder zwei ordentliche junge Arbeiter können 
billige Schlafitede mit Selbjt-Board haben. No. 100 
23. Place, oben, hinten. 9 


Sedh8 helle, große Zimmer an eine 
Rente 13 Doll. 827 N. Robey Str., 
modimd 


Zu vermiethen: 
ruhige Tyamilie. 
nahe Milmaufee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte® Frontzimmer für zwei 
Herren. 281 €. Divifion Str., Top Floor. 8 


Zu vermiethen: Feine möblirte immer, 
SHIN. Ajhland Ave., 1. Flur. 


Verlangt: Einige Boatderd. Gute Koft und Logis. 
342 W. 12. Str. molwO 


he geringerem üben ste 

Einige Herren finden quite Koft und Logid in einer 
ordentlichen deutichen Kleinen Familie. $450 u. 85.00 
per Woche. 3208 Indiana Ave. mobil? 


Verlangt:: Boarderd, 315 Dollar wöchentlich. 
Privatfamilie.. 496 W. 14. Str., unten. 240c109 


billig. 
8 


Zu vermiethen: Zwei fyrontzimmer, Schlafftellen. 
378 Zarrabee Str., nahe North Ave. famo9 


Berlangt: Ein oder zwei Boarderd. 234 Bladhamwt 
Str. famos 
Zu vermiethen: Cin Edftore in quter Tocalität für 
Grocery oder Apothefe. Edle voit Geinter und Semi» 
nary Abe. Nachzufragen 76 Genter Str. famo12 


Verlangt: Ein Boarder bei einer Privatfamilie. 


236 Mobamf Str. famo9 


Zu vermiethen: Bier gutmöblirte Zimmer, paflend 
für einen Arzt, auch getheilt. 317 W. 12. Str. jmo9 


Zu vermiethen: Gut möblirte® Zimmer nebit Schlat- 
cabinet. 38214 Wells Str., eine Treppe hodı. jamo? 





‚Eiue Wittwe wünjhf einige Leute in Koft und Lo— 
913. R. Zimmermaan,. 356 Elybourn Ave., — 
amo12 


Zu permiethen: 


i D Zwei Flat3 und ein Store, gut 
eingerichtet. 516 Eliybourn Ave. e 


jamodi9 


— 


Zu vermiethen: Store nebit Wohnzimmer. 931 
51. Eourt., nahe Hatited. frſamos 


Butcherſhod mit Fixtures und 


Zu vermiethen: 
682 M. Paulina Str. 24oc1m9 


Wohnzimmern. 


1335 Lerington Ave., 


Zu vermiethen: Wohnung, 
frſamos 


nahe California Ave. 
Verlangt: Anſtändiger Boarder. 171 N. Halſted 
Str. 1 Treppe. 230f1w8 
Zu vermiethen: Geräumige Stores im neuen Ges 
bäude an Ziebiter und KRacine Ave. Sehr liberaie 
Miethe für eftien guten Geihäftsmann. Henry Dirfs, 
1205 Diverfey Ave. frfauıog 
Zu vermiethen: 
Lad:Parlor. 225 Eheitnut 


Ein elegant möblirter Front: mit 
tr., nahe Wells. 230f1mV 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer in front. 3212 
Wallace Str. Zuerfragen 490 28. Str. 220-1109 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer an eine Dame. 
123 Elybourn Ave. mi—mo9 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund4 
Zimmer... 4451 ©. Lincoln Str. bro8 


Unterricht. 


Gline8 Tanzihule, Ede Wells und Huron Str. 
Klaflen Dienftag und Donneritag Abend Eintritt 
25, Trivat $1L00. Geſellſchafts - und Tanzhallen zu 
vermierhen. 6Kocime 


Bither» und Gnitar-Unterricht ertbeilt in und außer 
dem Hauſe. Alois Plouer. Concert · Soliſt uud Direk · 
ior des Zither⸗·Clubs Columbia. 288 Oſt North Ade 

20.19 


Gediegener Violin-Unterriht. (Methode Joadhims.) 
R. Freymann, 371 Loomis Str. 26oc!wil 


Derlangt: Frauen und junge Töchter, um die per 
fecte Diethode zu lernen, nach tweldder jeded Garmeitt. 
on geihuitten, draperirt nnd fertig gemagt 
werben fanın, ohne Anprobe oder Veränderung. IA 

{bft war viele Jahre in den beiten Ser Berliner. 

erw Yorker und Ehicagoer Häunfern ufcdneider 
and Raus MR arras In ſtitut 
tiachen. X2 S. Halſted Str SJoctimtis 


Dora Müller ertHeilt gründli ither-Unter 
a a a ha 205 Ko. Opengo ner. 


as Eat 


Grundeigenuthum und Bäufer. 


3250 kaufen eine Lot in unferer Subdivifion in bes 
31. Ward, in Fairvierv Part, und 9, 
Str, nahe Yrainard, Longwood uud WB. Str. Sta⸗ 
tion. Gegenüber —— dotten koſten 5400. Wir 
mwollen ausverfaufen, Darum der niedrige Preid. Baar 
810 und $5 monatlid. Deed und Abjtract jofort. Dies 
fer Preis gilt blo8 diefen. Monat. 
gotten bald fort jein werden. Neljon & Nixifon, 86 
La Salle Str., Zimmer 519 und 520. 


‚ Zu verlaufen: Drei Lotten an Grand Boulevard 
in Großdale zum Koſtenpreis. Adreſſe: P. 51 
Aben dpoſt“. modimis 


Zu verfaufen: 40 Ader Land, 837 . ren 
887 Blue Island Ave. En ; 


Meine Lot nahe Groß Park-Etas- 
E. Rueger, 321 Zarrabee Str. 
260clwil 


Zu verlaufen: Eine yarm von 197 Ader, bei Ban 
Pıre, Indiana. Nachzufragen 624 Welltugton Ave. 
modimik 


Haus und Rot 406 Wells Str. Ans 
midofrmodimil3 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warrantn Deed in der fchönen, malerifhen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. $IO 
giebt Cud) vollen Befig der obeigenannten Kot. lebe 
1400 Sotten verkauft. Wegen Pläne fpredht vor bei 
. AU. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 
bends. 2iptbaws 


‚Zu verkaufen: 
tion,.billig für baar. 


Zu verfaufen: 
aufragen 375 Welld Str. 


Zu verlaufen: B:ik’g, ichöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, j0s 
ie ge —— Bridhaus mit Bajement. Z. 
Boöte, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, Sagbwi7 





Kauf: und Berfaufs: Angebote, 





Seht! Vier Varbierjtühle Pole, Ofen, Spiegel. 
Muß verfaufen. 103 W. Adams Str. momid 


Hier! Faft neuer Herzofen 85.50, fchöne Piüjch 
Zimmer-Ginrichtung, jeh3 Stücde, 820; elegante Mar- 
bie Zop Schlafzimmer-&Einridtung, foftet $125, nur 
825. Brüffel Carpeid. Bringt3 Geld; muß verlaufen. 
106 W. Adams. mmio 

‚Zu verfaufen: Zwei neue und jön möblierte Bett« 
zimmer für Damen oder Herren, billig; mit oder ohne 
Board. 340 Blue Jsland Ave, Ede Fran Str. 2 


Zu verkaufen: Gin guter Stewart Ofen, 1 Jahr ges 
braucht. Nachzufragen 1216 N. Haljted Str. 0 


Zu- verfaufen: 3 große Deizöfen, billig, gut für 
Store oder Saloon. 34 Oft Randoiph Str. momill 


Zu verkaufen: Eine Hauseinrihtung in gutem 
Zuitand, von Morgen an. 628 Karrabee Str. 5 


Eine voljtändiget faft noch neue 
franfheitshalber. 40 Dean 
260ciw12 


= verfaufen: 
Schneider⸗Ein richtung, 
Str. 


Zu verkaufen: Verziehungshalber, billige Möbel 
Anzufragen 380 Sedgwid Str., 1. Floor. jamo7 


Zu verlaufen: Gonfectionery Firtures, billig. Adr, 
D. 38, „Abendpoit“. 7. * famo? 


Zu verkaufen: Engliijhe Mascot Puppies, billig. 685 
Maplewood Ave., nahe Divifion Str. Fame? 


Zu verkaufen: Eine Singer Anopflod-Nähmafchine 
und Bügel-Ofen. 175. Huron Str. 210ciwe 


Zu kaufen geſucht: Einige alte Pianos. Müſſen bil⸗ 
lig ſein. Schicktt Ädreſſe ünter G. 60 an ‚Aben dpoſt“. 
200f1w7 


110 Sigel 


Zu verkaufen: Eine Daffe Show-Eajes. 
21jp3nt4 


Gtr., Norbdjeite. 


Ale Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß don 810 bi 835. 246 ©. Halfted Str., Goutedes» 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ır. 


ul Bu verfaufen: Pferd, Wagen und Geidirr für 
20 Doll. 1440 W. North Ave., Ede Lamndale 
Ave. mobid 


Eın gutes Pferd und Ervreb- 


Zu verfaufen: 
140 String Str. 


wagen, billig. 


Erfolgreiche Behandlung ber Srauen- und 

Rinderkrankheiten. SSjährige Srfahrung. Dr. Rd fd, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Glard, Von 1 bis 
; Sonntags von 1 biß & l4api 


Geichleht3-, Nieren», Blut, Haute, Lungen⸗ Herz, 
Magens, Keber- und Unterleiböfrankheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

Saugsmtil 


tat im Wien ausge 


E. Sramaifer, auf der Unt 
pbourn Ave. Sipsmi 


geichnete Geburtähelferim. 175 


rauenfranfheiten, Kroniihe und private Krank 
beiten beider Geichlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Gonjultation. S5masınd 


$50 Mean zan für jeden al von Haut- 

krankheit, granulirten MWugenlidern, Ausſchlag ober, 
ämorrhoiden, den Golliver8_ Hermit-Galbe ni 
eilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Galle Str., immer 


Dr. HutHinfonin feiner Privafs Difvenfary, 
125 ©&. Slarf St., gibt brieflid oder münblich freien 
Nath in allen jpeciellen Blut- oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdhinjons Mittel heilen jchnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Spredftunden: 9 Worm. biß 8 Uhr 
tadın. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 438 &44. 24mn3117 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft ermaw 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiter 
wende man fi im vulften Vktrauen an Frau D 
Gdulz, 60 Elybourn Ave. 1daugom 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiſſenhaft 
Dilege. Annahmen don Babied werden vermittelt 
Behandlung aller Tyrauen-Kranfheiten. Gtrengfte 
Derichiwiegenbeit. Preije zufriedenftellend. Dir. Drs. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


BPrivatsHeim für Damen, die ihre Niederfunft er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behands 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. biwi7 


Privat:Heim bevor und während ber —— 
Kin der werden angen ommen und ein Heim für dieſe 
ben beſorgt. Alle Frauen » Krankheiten behandelt. 
reife zufriedenſtellend. auch für Undemittelte. 
trengfte Verjchwiegenheit zugefihert. Mrs. Dr. 
Bara, 497 W. Dionroe Str. dec Um i 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefudt: Ein alleinitehender junger 
Mann wünjcht ein oder zwei geräumige unmöblirte 
Zimmer zu miethen, auf der Nordjerte. Abr. Rt 37, 
„Abendpojt". q 


Ein oder zwei Zimmer mit KRoft und Wäjche werben 
bon zwei anjtändigen jungen Leuten, nahe Sargamon 
und Diadıfun Str., gefuht. Offerten mit. Preiganı 
gabe unter P 46, Abendpoft. & 

Gejudt: Eine Heine Wohnung, nicht über 6D 
Miethe, regelmäßige Bezahlung garantirt. U 
Warine, 127 Ewing Str., 2. Stod vorne. medi 


Verſchiedenes. 


Raugt 
Jacobſens Perfection ſc Cigar 


und Dur Key Welt Baby 5c Eigar. 
230t1md 
Fabrik 203 W. Indiana Str. 


25 Jahre 
in allen Gerichten. Erfolgreihe Eriminal-Advolaten. 
Sthadeneriagflagen unjere Specialität. 
Abitrafte geprüft. Löhne collectirt. Rath frei. 
ellswortbH & Newton, 
232 Ya Galle Str. 230t1md 
Geld. 

250.000 TollvrE zu verleihen auf Grundeigenthum 
zu5 und5% Procent Zinfen. 8. Smith, 629 nn 
Str., gegenüber Wider Park. bwi 

u verfrufen: Mortgages, 6 bi 7 Procent Zinfen, 
Belte Sigerheit. N. Smith, 629 N. Robey Str., ges 
genüber Wider Park. biw17 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum vom doppel- 
tem Werth zu 614 Prozent. on $1000 aufwärts. 
Adr. D. 23, „Abendpoit”. jamodi7 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Summen 
von 3500 und aufwärts; Zinjen 6 Prozent, Haafe 
Bros., 45 Lajalle Str. . > 20ociwil 


Geld geliehen auf Haushaltungsgegenftände, Diana, 
Orgeln. Nähmaichinen ꝛc. Erie Dortgage Loan., 115 
Dearborn Str., Zimmer 46. l40cl 


ch verleihe Geld auf Möbel oder-fonftige Sicherheit 
billiger. and bediene meine Runden beijer, alö irgend 
demand in u octijlg 
Geo. W. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 3% 


Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel €, 
zu Bedienung. Northweitern Soan Eo., 


Sale Str., gegenüber dom Gourthaufe, Zimmer 408 


Ehrliche Seute fönnen Gcld anf Möbel Iei 
e imigauje behalten. Verleihe mein eigens“ 
je mache die mieiften Darlehen beim u 
igen. * > ur m —5 
udlun reche vor 
— 


Kontmt bald, ba die 


Enns — 





Dervenkungen | Mein Duke Schi. 


und DQuetfchungen 


ficher 
und vafch geheilt 
Durch 


St. Jakobs Del. 


Bier Monate bettlä: | hen mar ich gezwun⸗ 
gerig. gen in einem Stuhle 
Ich 30g mir eine | AU figen, da ich nicht 
Berlegung des Rüdeng | liegen Fonnte. St 
zu und war gezwungen | Jakobs Del hat mic) 
vier Monate im Bette | Dauernd geheilt. — 
ji bleiben. St. Ja- | Chad. J. Hesley. 
068 Del heilte mich 
dauernd.-S. €, Stout, 
Ihayer, Soma, 


—— 


Fiel aus einer Höhe 
von 32 Fuß. 
Queenstown, Pa., 
1. Febr., 1889. 
Ich fiel aus einer 
Höhe von 32 Fuß, wo⸗ 
durch ich mir ſchwere 
Verletzungen zuzog und 
gezwungen war zwei 
Wochen an Krücken zu 
gehen. St. Jakobs Oel 
beilte mid. — J. L. 
Day. 


3 Monate Schmer: 

zen im Rücken, 
Syracufe, N. 9., 

14. ebr., 1889. 

Sch litt drei Monate 
aneiner Berlegung des 
Rüdens, die ih mir 
durch einen Fall zuge- 
zogen hatte; fehs Wo- 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Be: 


Du Auguel Roenigre 


HAMBURGER TROPFEN 


gegen alle — 


Blutkrankheiten, 
Leber und Magenleiden. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Bd. 


In Heihem Weller, 


— ——— 


wenn die Oberfläche des Kör- 
pers ein jucdendes Gefühl über- 
läuft, das keinem gewöhnlichen 
Bade weichen will, noch fich 
dadurch lindern läßt, gewährt 


Glenn’3 
Schwefel: 
Seife 


in warmen Bade fofortige Er- 
feichterung. Die Zeit, warn 
fich folchesPlagen einftellen, ift 
im Anrücen, und es wird Den- 
jenigen, welche denfelben unter- 
worfen find, fehr lieb fein, zu 
wiflen, daß das warme Bad und 


Glenn’s 


Schwefel-Seife 


nie im Stiche laſſen, wenn alle 
anderen Mittel fruchtlos ſind. 
In Apotheken zu haben. 


Hill's Haar⸗ und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Nebel in Eurzer 
Ze it abgeholfen werden kann, zeigt der N 
ungds Unter‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
neaturgetreuen Bildern, welcher von tem alten! 
und bewährten Deutichen SeilsInititut 
in ort herausgegeben wird, auf bie 
Larite Weife. Junge Leute, bie in ben) 
tanb der Ehe treten wollen, follten den Sprud 
iler’8: „„D’rum prüfe, wer fi ewig 
—— * a beberigen — m : 
Buch Iefen, ehe fie ven iv giten 
bes — ıbun — ? 25 Gent tı 
mBoltma' n u Tr race, ar 
verpadt, frei verfanbt. Äbsehe 3 
DEUTSCHES BEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Br Rettungb-linter iR au zu n in 
Eiicage, II. bei Serm. Shimpiiy, ar Sort 


Dr. WIENER, 


Inngjäbri er Aijiftenzarzt an der föniglihen fFranen- 
in Dredben und an ber Strurgiiden Abtheilung 
im ftäbtifgen Krankenhaus zu Magdeburg, hat fi 
7e2 LINSOLN AVE. 
als pralktifiger Arzt wiedergelafjen. 120ct1m® 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: Krauen- und Kinderfraufpeiten, 
GSpredhftunden: 8—9 Borm., 1-3 und 6—7 Nadın. 
467 W. OHICAGO AVE., Cd: Afhland Ane, 

Zelephon Ro. 7250. 1jpbw$ 


| 
771 


| vieredigen Scheiben. 


; gen über das Erdgeichof hin. 


Bon Andre Theuriet. 


(21. Fortſetzung.) 
Zwölftes Kapitel. 


Natürlich beeilte ih mid, meinen 
Dntel aufzufuhen und da die Rue de 
Gonde nicht lang ijt, fand ich die neue 
Wohnung Scipio Mouginots gar [hnell. 
Sie befand fi in einem alten maffiven 
Gebäude, mit einem jhweren Einfahrts- 
thor und hohen Fenitern mit fleinen 
Rechts Und links 
vom Thor zogen ſich große rothe Anzei— 
Ich kam 
näher und las nun in großen Buchſtaben 


gedruckt: 


FEeſellſchaft der Gallionen von Caſtro.“ 


Aktienkapital: 20 Millionen. 

In einer kellergleichen Portierloge 
erfuhr ich auf Befragen, daß Herr 
Seipio Mouginot im erſten Stock 
wohne. Ich ſtieg die von einem ſchmiede— 
eiſernen Geländer eingefaßte Treppe 
hinan und dann ſtand vor einer grün ge— 
polſterten Doppelthür, über der auf 
einer Marmorplatte in goldenen Lettern 


za leſen war: „Geſellſchaft der Gallio— 


nen von Caſtro. — Direktion.“ 
Ich öffnete einen Flügel dieſer feier— 
lichen Thüre und ſtand in einem großen, ge— 


pflaſterten und mit grünenSammtbänken 
ausgeſtatteten Vorzimmer, in das gleich— 
falls ausgepolſterte Thüren führten, über 


| 
| 


| 


"Hug, meine A 
— 
was ich als ſein 


denen gleichfalls Inſchriften in ſchwarzen 
Lettern ſtanden: „Kaſſe. — Sitzungs— 
ſaal. — Kontrolle der Aktien. — Zim— 
mer des Direktors.“ In einer Fenſter— 
niſche ſaß ein Kanzleidiener in blauem 
Rock mit goldnen Knöpfen hinter einem 
mit Druckſachen bedeckten Tiſchchen und 
las das „Petit Journal“. Ich ging auf 
ihn zu und fragte nach Herrn Scipio 
Mouginot, worauf er mir zu erwidern 
geruhte, ohne ſich übrigens in ſeiner 
Lektüre jtören zu laffen: „Der Herr 
Direktor haben eine VBermaltungsraths: 
fitung. Wenn Sie warten wollen, fegen 
Sie fi!“ 

Ich ließ mich dem Situngsjaal gegen: 
über auf einer der Bänfe nieder und hing 
meinen Gedanken nad. Alles was ich 
jah, erregte meine Neugierde auf's Leb— 
baftejte; mir fhien nur das eine Elar, 
daß zwijchen der befanuten „der“ mei: 
nes Dnfels und den Gallionen von 
Gajtro ein geheimer Zufammenhang be: 
ftehen und Scipio Mouginot endlich im 
Begriff jtehen mußte, jein Glüd zu 
machen. — Wie freute ih mid) darüber 
für ihn, für mid, für Frau Glemence 
und Alice! ch hätte gerne gewußt, ob 
die Damen eine Wohnung in Ddiejem 
Hotel inne hatten, allein ich getraute 
mir nicht, den in feine Zeitung vertieften 
Aufmwärter wieder zu ftören. 

Nach einer guten Stunde öffnete fich 
die Thür des GSibungsfaales, und ich 
ſah, während der Diener ehrfurdtsvoll 
auffprang, eine Gruppe von fünf oder 
jfeh$ Herren heraustreten, unter denen 
ih Scipio Mouginot erfannte — einen 
durcdh feinen Erfolg wunderbar verwan- 
beiten Scipio, einen verjüngten, frifch 
rafirten, in einen eleganten jchwarzen 
Gehrod eingezwängten Scipio, der 
eine juchtenlederne, an ein Mi: 
nifterportefeuille erinnernde Mappe 
unter dem Arm trug. 
war jo verdußt, daß mir die Stimme 
verjagte, al ich ihm meine Anwejenheit 
kundthun wollte, aber da3 durchdrins 
gende Auge meines Onkels hatte mich 
fhon erblidt. Er madte eine gönner- 
bafte Handbewegung und jebte jeine 
Unterhaltung mit den Berwaltungsrä- 
then fort; endlih waren Ddieje ver- 
fhwunden und mein Dnfel wandte ich 
zu mir. Er legte mir die Hand auf 
die Schulter und jagte mit feiner dröh— 
nenden Stimme: „Grüß di Gott, 
Jacques! Ich jtand im Begriff, dir zu 
fohreiben. Komm in mein Nabinet, da 
fönnen wir uns ungejtört ausjprechen. “ 

Er wandte fi nah dem Kanzleidie: 
ner um und fjagte: „Oanivet, ih bin 
für Niemand mehr zu jpredhen. Sagen 
Sie Baptifte, er folle ein Geded mehr 
auflegen, mein Neffe frühjtüdt mit 
wie... * 

Während diejer Worte führte er mich 
in fein Arbeitszimmer, ein hohes, mit 
grüner Sammttapete tapezirtes Genad), 
da3 mit einem Schreibtifch in jehwarzen 
Holz, einem Bücherfchranf und beque- 
men, mit gemwirkten, alten Stoffen 
überzogenen Armjejjeln ausgejtattet war. 
An der Wand fah ich den nämlichen gros 
Ben, rotben Anjhlag wie an der 
Thür, und ein wenig davon entfernt 
eine große Landfarte, die eine ber: 
gige, von bläulihem Meer umifpülte 
Küfte darjtellte und ein ganzes eld der. 
Wand bederte. Auf dem Kaminfims la: 
gen rechts und links von der Standuhr 
zwei mit Sammt überzogene Unterjäße, 
auf denen merkwürdige alte, grünfpaz, 
nige, mit Mujcheln überzögene Eifenftücde 
lagen. 

„Nun, YJacques,* rief mein Ontel 
triumpbirend und warf feine jchöne 


Ich 


Mappe auf den Schreibtiſch, „endlich 


babe ich die Goldader gefunden und nun 
ſind wir reich.... Auch dein Geſchick 
wird ſich dadurch verändern, mein Junge; 
ich werde dich den theoretiſchen Studien 
im Inſtitut entreißen und dich in das 
praktiſche Leben einführen.“ 

„Das trifft ſich gut, Onkel,“ ſagte 
ich bekümmert, „denn das Inſtitut iſt 
geſchloſſen worden und man hat uns 
heimgeſchickt.“ 

Und ich ſchilderte ihm die traurige 
Scene der Pfändung, aber er hörte mir 
kaum zu. 

„Wirklich,“ murmelte er zerſtreut, 
„der arme Cornevin! Das iſt das 
Leben, Jacques...ein beftändiges Dre- 
ben de3 Glüdsrades, ein wüthender 
Kampf, in bem die Schwachen zermalmt 
werden und die Starken obenauf kom: 
men....Aber laß uns von erniteren 
Dingen fprehen. Bon heute an wirft 
du mein Sefretär mit hundertfünfzig 
dranfen monatlih neben freier KRojt 
und Wohnung. “ 

NG ran mie etwas — 
berührt von der philoſophiſe leich⸗ 
——— 

geſchick ſeines guten Freundes 
im, über ich hielt es für 
für mich zu behal⸗ 
mid auf Die Frage, 


* 


Setretar zu thun hätte. letzung für 


————— 


„Du haſt meine Korreſpondenz durch⸗ 


zuſehen und nach meinem Diktat meine 


Briefe zu ſchreiben. Anf dieſe Weiſe 
bekommſt du einen Begriff von dem 
Geſchäft und gewinnſt einen Einblick in 
den Mechanisınus der großen Handels: 
gejelichaft der Gallionen von Gajtro. * 

In der erjten Linie bat ih Onkel 
Scipio, mir zu fagen, was die Gallios 
nen jeien, 

„Wie!“ rief er aus. „Du haft no 
nie von den Gallionen von Gajtro 
reden hören? . Du haft dies übri- 
gens mit dem größten Theil der Menjch: 
heit gemein und gerade diefer gemeinen 
Unmwiffenheit verdante ich den Erfolg 
meines Gedanfens.... Höre alfo, mein 
Sohn, die Gejhichte ijt jo wunderbar 
und veizend wie ein Feenmärden! .... 
Wilje denn zu allererfi, daß die Gallio- 
nen von den fpanifchen Königen geheuerte 
Schiffe waren, die in Amertfa und in den 
Antillen die ungeheuren Reichthümer 
fanımeln follten, die durch die Entdedung 
der Neuen Welt den Spaniern in die 
Hände gefallen waren. Die Gallionen, 
zwölf au der Zahl zu Ehren der zwölf 
Apoitel, brahten die Schäbe des 
Königs in Barren und ausgeprägten 
Münzen von Cadir nah Sevilla. Jedes 
der Schiffe beförderte auf Diefe Weife 
jährlich zehn bis zwölf Millionen nad 
Europa.... Nun ftieß aber im Jahre 
1707 im Golf von Caftro die englifch: 
bolländifhe Flotte mit der fpanijchen 
slotte zufammen, die eine Anzahl mit 
Gold und Edeljteinen beladene Schiffe 
escortirte. Kin blutiges Gefecht ent= 
brannte und die faftilianifcheiglotte wurde 
in den Grund gebohrt. Am Nu waren 
die Gallionen mit ihten Ladungen, von 
Barren, Edelfteinen, Dublonen und 
Piajtern in den Golf verjunfen, aneiner 
Stelle, die zwei Meilen Tiefe hat, und 
dort liegen? fie feither... Vor einem 
Monat etwa fam mir in einer müßigen 
Stunde dieje tragijche Erzählung in bie 
Hände.... Bemwundre den Unterfchied, 
Sacques, zwifchen einem alltäglichen 
Geift, der an der Erde frieht, und einem 
genialen Berjtand, der durch unmittel- 
bare Intuition die größten Gejchäfte 

Viele andere haben vor mir 
die Gefhihte des Seefampfes von 
Gajtro gelefen und hatten fi nicht be: 
fonder8 ergriffen davon gefühlt. 
Aber dein Onkel hat einen finanziellen 
Spürfinn, der ihn nie täufht.... Ein 
glänzender Gedante fiel zündend in mei: 
nen Geijt und wie Archimedes rief ich: 
‚Heurefa !’.... Ich war mwirklid auf 
eine wunderbare Ader, auf eine ganze 
Goldmine geftoßen.... Denn, beachte 
dies wohl, mein Sohn, im acdtzehnten 
Sahrhundert lag dDieTechnik zurSee fozuz. 
fagen noch in den Windeln, und wenn 
damals einfache Taucher auch nicht daran 
denten Eonnten, dem Ozean feine Reich: 
thümer zu entreißen, fo liegt die Sade 
heute anders; unjre mächtigen Taucher: 
apparate gejtatten dem Menjchen, ganz 
behaglih in dem IUntiefen des Meeres 
Ipazieren zu gehen. — ch habe meine 
Gedanken fühnen Kapitaliften mitge- 
theilt. Sie haben ihn begriffen, unjre 
Gejellichaft wurde gegründet... Schon 
haben uns einige glüdliche VBerfuche die 
Gewißhait verichafft, daß die Gallionen 
noch immer auf dem Grund des Golfes 
von Cajtro ruhen, Sie liegen hier !“ 
fuhr Scipio ftolz fort, indem er mid 
vor die Karte z0g und mir fünf oder 
jehs rothe Kreuze zeigte, die fich von 
der blauen Yarbe der Karte abhoben. 
„Kühne Männer find in die Tiefe 
de3 Golfes von Kaitro hinuntergetaudht; 
fie haben die Gallionen gejehen, Jacques, 

Uud fie haben 
unzweifelbare Beweisftüde für ihr Vor: 
bandenjein heraufgebradt.... “ 

„Sie haben Goldbarren heraufge: 
bracht!“ Konnte ich mich nicht enthalten, 
mit jtaunenden Blifen auszurufen. 

„Nein, das noch nicht“, fuhr mein 
Dnfel fort, „aber mit Mufcheln bededte 
Kugeln.... Sieh dir dies mal an, mein 
Sohn;“ dabei nahm er eines der Eijen- 
jtüde auf dem Kamin von jeiner ſammte— 
nen Unterlage; „dies Brucdhjtüd wurde 
aus dem Rumpf eines der verjunfenen 
Schiffe gezogen, und wenn dies einer 
menjhlihen Hand möglich war, jo kön: 
nen andre, beharrlichere Hände auch den 
Meeresfluthen die unerhörten Reichthü- 
mer entreigen, die fie vor hundert: 
undfünfzig Jahren verjhlungen ha: 
ben.... Dente dir dies Geflimmer 
von Gold und Cdelfteinen! .... Eg 
waren zmölf Gallionen, jede mit 
zwölf Millionen an Bord, macht min: 
deitens hundertundvierundvierzig Mil: 
lionen,um die wir das Vermögen unjerer 
Aktionäre vergrößern. * 

Während Onkel Scipio fprad, nah: 
men jeine Pupillen einen flimmernden 
Goldton an, jeine Hände machten eine 
Bewegung, als od fie in Goldhaufen 
wühlten. Jch unterlag dem Yauber die: 
je3 Taufendfafas und jtarrte ihn ge: 
blendet, voll Berehrung an, während er 
fortfuhr: „Natürli werden die Kojten 
der Hebung befräcdhtlih werden, aber 
trogdem wird die Sade doch etwa hun= 
dert Millionen Gewinn abwerfen. Dies 
müfjen wir durch die Zeitungen dem 
Bublifum Elar maden; und das Pitbli- 
fun, das immer flug ift, wenn es Geld 
zu verdienen giebt, wird dies begreifen. 
.. . . ga Kurzem jtrömt uns das Kapi- 
tal zu, unfere‘ Aktien jteigen an der 
Börje und wir reifen miteinander an 
den Golf von Caftro, um der Hebung 
diejer, jeit anderthalb Jahrhunderten 
außer Umlauf gejegten Schätze anzu— 
wohnen .... Einjtweilen wollen wir 
aber frühftüden, Jacques; es ijt zwölf 
Uhr vorbei und Baptifte wird unge: 
duldig werden. “ 

Raſch ſtand er auf und ich folote ihm 
in’3 Ehzimmer, das mit feinem Kabinet 
in Verbindung ſtand. 


(Fortſetzung folgt.) 


Meſſer⸗Attentat. 


Ein Neger Namens William Briggs 
rief geftern Abend gegen 7 Uhr den im 
Haufe:No. 106 Aujtin Ave. wohnenden 
Theodor Brenning aus der Wohnung 
auf die Straße. Als Brenning heraus: 
trat, 308 Briggs ein Mefjer und ftieß es 
ihm ohne jede ung in die Bruit. 
Der Angreifer ift entflohen und die 
Polizei tonnte feiner-bisher nicht Habhaft 
werden. Brenning wurde in’8 Countys 
Hofpitel gebracht, wo man feine Ber: 

für eine leichte erklärte, 


® 


TR NN, Ei N N AL: 


ift nichtfo viel werth DL -&/ 
als der / IN 


Beweis ı 


einer 


Es nimmt nidhi lange zu bes 
meifen, daß 


Pyle’s , 
Pearline 


Zeug wälht, Haus rein madt — F 
— es gut thut — Seit erſpart; — 
Arbeit; dem Abnutzen vorbeugt; die 
Plackerei erleichtert; Euren Händen nicht wehthut, noch Eurem 
Zeuge oder dem Farbenanſtrich, und außerdem koſtet es nicht 
mehr als gewöhnliche Stangen-Seife. _ Ein ehrlicher Derfuh be 
weift alles diefes. : 

Weshalb nicht das Zeugniß fo vielee Millionen,” weldhe es 
feiner Wirkfamkeit wegen gebrauchen, begünftigen. Unter Euren 
Freundinnen findet Jhr Solche, die Pearline feit Jahren ge 
brauchen — fraget fie — fie werden Euch fagen „Fönnen nicht 
ohne daffelbe fertig werden”, 

rat — Millionen gebrauchen es, aber es 


A f f E 
H u e uch wird von Tanfenden, welche damit herum: 


Kan nn. — ig ee gefäliht. Pearline wird niemals 
i 151 Sabrizirt nur von James Pyle, Hew Nork 


Pearline ift das originale Wafch-Präpa- 


—A IRQ 


fie Berandtene uud Finder, 


„GSaforia eignet fih für Rinder fo gut, daf ih | Gaftoria Heilt Koftt, Stuhlgangsllagen, 
ed empfehle ald vorzüglicher wie alle mir bekannten | Aufftoßen, Diarchöe und fauren Magen, 
Recepte. H. 4. Acer, M.D.,’ Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum Verbauen 
. 3160. Oyford Stu, Droofign. N. V. | Opn’ jeden Schaden kannft du ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Wolltte ih in der Zelle erhängen. 


Der Italiener Dionfio Benedetto, wel: 
her, wie wir f. 3. berichteten, am leß- 
ten Sonntage wegen Todjchlages zu ein- 
undzwanzig Jahren Zuchthaus verur: 
theilt wurde, hat am legten Dienftag in 
feiner Zelle im Countygefängnifje einen 
Selbftmordverfuh durch Erhängen un 
ternommen. Die Sade ift von der Po: 
lizet bis jet geheim gehalten worden. 
Benedetto, welcher noch zur rechten Zeit 
am Gitter hängend aufgefunden und ge: 
rettet wurde, ijt num im einer der zu ebe- 
ner Erde gelegenen Zellen untergebracht, 
wo er befjer überwacht werden kann. 
&3 wird nämlich befürchtet, daß er einen 
zweiten Berfuc), fich daS Leben zu neh: 
men, unternehmen würde, 


Die ‚„‚AUbendpoft‘’ bemüht fi, für den 
dDentbar niedrigften Preis cin möglidhit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang an 
ihre einzige Goncurrenzwafle geweien. 


Abgefaßt. 


Ein Poliziſt überraſcht zwei Räuber 
auf friſcher That. 


Einer von ihnen auf der Flucht ſchwer 

verwundet. 

Als der Geheimpoliziſt Samuel 
O'Neill geſtern früh vor Tagesanbruch 
in einer Droſchke nach Hauſe fuhr, ſah 
er an der Desplaines Str., nahe der 
Ewing-⸗Str. zwei Männer, welche einen 
Dritten am Boden feſthielten. Der Ge-⸗ 
heimpoliziſt verließ den Wagen und 
ſchlich, ſich im Schatten der Häuſer hal—⸗ 
tend, näher. Als kein Zweifel mehr 
daran war, daß die beiden Kerle einen 
Straßenraub auszuführen im Begriffe 
ſtanden, ſprang der Poliziſt hervor und 
erklärte Beide für verhaftet. 

Auf das hin ließen die Strolche von 
ihrem Opfer ab und wendeten ſich gegen 
DMeil, Als diefer jedoch zum Revolder 
griff, ſprangen ſie in eine jener dunklen 
Alley's, welche nur zu häufig dem licht: 
fheuen Gefindel zum Berjteden dienen. 
Der Polizift feuerte unter der Auffors 
derung, ſtehen zu bleiben, zuerjt einen 
Schuß in dietuft ab, alsaber die Fliehens 
den auch) dann nicht jtehen blieben, nahm 
er den größeren von ihnen auf’8 Korn 
und fchoß ihn nieder. 


Schoß anf feine Freunde, 


In der Tetten Nacht wurde Franf 
Yamefon, an der Ede von Gurley und 
May Str. wohnhaft, al3 er mit einer 
Anzahl junger Leute vor dem Haufe No. 
100 Law Ave. jtand, von einigen feiner 


DO Neill, der an dem Schrei, welden | Genojjen fo lange genedt, bis er feinen 


> Elton - | Revolver z0g und zu jchiehen drohte. 
der geſchoßene Strolch ausſtieß, ſah, daß Ns er * Sa Fe bie nellcihe Der 


er getroffen hatte, e3 ader nicht. wagen | 5 

durfte, die jinitere Alley allein zu betre= | rer de Sn ge 
ten, bejtieg wieder feinen Wagen und | 9 ſt N 145" Sholto &t e t Ber 
Tape Wa Dee. BIETEN | Surf —— —* * leichte Ber. 
kehrte. 3 2 end) tee m hr | legung erlitt, wurde in’8 Countys Hofpis 
von dem Angejchofjenen zu finden. | tal gebracht. LEONE iſt bis jetzt nicht 

Nach langem Suchen gelang es den verhaftet worden. 

Polizeileuten, mit Hilfe von zwei Frau— —— — 

ensperſonen den Geſuchten im Hauſe — —— — — 
No. 143 Forquer-Str. auszuforſchen weilche es mit einer Anzeige in ihren Spaiten 
und feſtzunehmen. Er gab an, Martin verfuqht haben. 

MeNamara zu heißen und Steinmetz 

von Profeſſion zu ſein. Seinen Spieß— 
geſellen will er nicht weiter kennen. 
MeNamara, welcher jeit Langem bei der 
Polizei jehr übel angejchrieben jteht, hat 
einen Schuß durch die Leber erhalten | 
und wurde in das Countys Hoipital ges 
Ihafft. Die Aerzte erklärten es für jehr 
fraglich, ob er genejen werde. 

Es iſt der Polizei bisher nicht geluns 
gen, den zweiten Näuber fejtzunehmen, 
ebenjo wenig fennt fie ben Namen des 
Angefallenen. MeNamara wurde jhon 
vor drei JMpren unter ähnlichen Um: 
ftänden vom Poliziften Schreiner dur 
einen Revolverfhuß fhwer verlegt. 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


Es kaun auch in einer Tafje Kaffee ober Thee, oder 
in einem andern Nchrungdmittel gegeben werden,.ohne 
daf der Patient Diefed weiß, wenn nothwendig. €3 
wirkt jtetd._ Ein 48 Serien enthaltende® Bud Brei zu 
haben bei Dale & Gempill, Druggiften, Clark und 
Madijon Str., Chicago, Js, 2 


Fallſucht, heilbar! 


dur das berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Bandwurm Mittel ae 


zu haben bei 
FReihardtı 
Dan adjte genau auf die ——— W. Nnzie St 


EDU ARD North Ave. & Sedg- 


wick Str., Chicago. 


Bevor Sie Uhren und 
Schmudjacen kaufen oder 
zepariren laflen, jenden 
Sie uns Ihre Adreffe und 
wir fiden Ihnen einen 
ſchön audgeftatteten Sa- 
t zu als fidheren 

4 gegen alle Unreel» 
lität und Heberthenerung. 


459 N. Clark Str. 


Schieherei zwiichen Farbigen. 


Geitern früh gegen 5 Uhr feuerte die 
No. 220 Costum s Honfe-Tlace wohn: 
bafte Farbige Hattie Smith auf ihren 
Raffen: und Hausgenofjen Frank Atkin- 
jon, mit weldem jie in Differenzen ge: 
rathen war, einige Kugeln ab, wovon 
eine dem Angegriffenen dur den Kinn: 
baden Knochen ging. ine andere, im 
felben Hauje wohnhafte Farbige Namens 
Anna Mitchell, die fich zufällig im Zim- 
mer befand, wurde von einer der fehl: 
gehenden Schüffe an der linken Schul: 
ter leicht verwundet. Atlinfon wurde 
in’s County = Hofpital geihafit, das er 
bald wieder geheilt verlafjen dürfte, Die 
rabiate Dame befindet fi bis auf Weis 


SE al Bm, 


Zweiggefhäjt 


DDR 

=.A as Gonfuttiet“ — Detzeffs 
. amsStr. . Eurer Augen. 

Iufriedenheit in jeder Hin ſicht garautirt. 


ie beſten di Bru 
Bänder ——— = 
133 Glarf @ir., Gele Maption. 


ne ana | No. 301 und 303 Larrabee Str. 


"  &bicage, m Zelephen B18B... 


Billige Stadt-Lotten. 


8375 und aufwärts, 5375. 


Frontend on Garfield und Wetern Boulevard, frontend an Weitern Ade., 51. bis 5% 


Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, 


und ben jhönen Gage Part. Al 
fhöne Bäume in der. Front von jeder Lot. 


Fremont und Wajhtenam Aved 


Alle modernen Verbefjerungen Lafer Wajjer in jeder Stra 
Der ihönite | u 


Plag in und außerhalb Chicago, 


Sehet diefe Lotten, bevor Zhr anderswo fauft, und Jr werdet Euch von der Wahrheit bed 


Gejagten überzeugen, jicher Euer Geld 


zu verdoppelt. 


Bedingungen: #25 baar und $5 nıonatlich. 


Schöne neue Brick⸗ und Framehäuſer mit kleiner An a I d [ i 
monatlicher Absahlung zu ——— ung und leichtes 


Kommt und jehet! 


1 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgeleg enhert nach der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eiſenbahn Verbindungen. 
RR. 


Grand Truht, Santa Fe, Chicago Gentral und Pan Handle $ 


Freie Ereurfion 


jeden Sonntag vom Bolt 

über die Grand Trunf R, 

Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag offen 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 


und Dearborn Str.:Depot 
R. um 1 Uhr 10 Minuten 
von 7 Uhr Morgens 


Schreibt oder iprecht vor für freie Tidet3, Pläne und volle Auskunft, 


pP Weihnofen, Avssnt, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Saile und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Av, 
I” Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben anı Depot vom Agenten. 


Ueber Baltimore I 


Korddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Roft-Dampfichifffahrt zmijchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch bie neuen und erprodten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg. Weimar, 


don Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Nhr N. M. 
‚Größtmögliähfte Siherbeit. Billige Preife. 
Vorzuͤgliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Vaſſagiere 
glücklich über See befördert. 
Eaton und Gajüten-Zimnter auf Ded.— 
Die Einrihtung für 


finden, find anerkannt vortrefflih. 
Elettrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
MWeitege Auskunft ertheilen die Genceral- Agenten 


4. Schumader & Co., Baltimore, Mp., 
I. Bun. Eiyenburg, Chicago, JU3. 


oder deren Vertreter im Inldtıbe. 


+ Elauffenius & Eo,, 
General- enten für den Welten 
80 Filth Ave., Chicago. 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederheritellung der 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


Ra Salleichen Mafidarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen dat. 


Die La Salle’idje Methode und ihre Vorzuge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sit der Krank 


eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung and Abihwädung 
ber Wirkjamteit der Mittel. 

3. Engere Anwäherung an die bedeutenden unteren 
Deffakngee der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleihterteß Eindringen zu der Ners 
denflüffigleit und 4 Maffe desßehirns und Rückgrat3. 

4. Der Pa ne ji) felbft mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt Herfilllen. A 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebendgewohrndeiten. 

6. Sie find abfolut nnfhäblid. 

7. Sie find leicht bon Jedem an Ort und Etelle ein⸗ 
uführen und wirken ummittelber auf den Sitz des 

ebel3 innerhalb weniger al8 einer halben Stunde. 

Kennzeichen: GBeftörte Berdauung, Appetiimans 

gel, Abnagerung, Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen. ——— fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aus« 
[hläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneiqung 
egen Gejellichaft, Unentichloffemheit, Mangel an Wils 
ensfraft, Shücternheit u..f. w. Uniere Brhands 
lung3methode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Mteditamente 
werden direlt an.den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Ealle’iche Bolus ift mudy das befte Mittel gegen 
Rrantheiten der Niepen, Blajeund Vorjtehdrüie. 


Bud mit, Arien und Gebrauchsſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hanus Treskow, 
822 Broadway, New VYork, N. Y. 


DR. GOGOODMAN, 
2a Parlors 1, 2, 3 und’4, 
- * — ———— Ede Hals 
. ſted. hue ſchmerzlos ausgezogen. 
Befte Gebiffe 85 biEF10, Heine Füllung Me 1 Tate 
wärt3. Die gröäte u. volffändigfte zahnärztliche Oj’ice 
Ehicagos, Keine Schüler, nurgepräfte Zahnärzte. I3mi 

Sahnarjt, 


Fa 413 Milwaukee Ave., 


Ede Garpenter Sir.. Blite Gebijie 5—8 Zollars, 
Zähne Ichmerzlod gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärtd. Weite Arbeit garantirt. «inljö 


Dr. C. SCHROEDER, 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarjt, 
Zimmer 6, 133 S. Clark Str. 


Dr. LOUISE. HAGENOW, Frauenarzt. 


Tumor, Cancer und Wnregelmügigleiten eine Spes 
tialität. "Zwanzigjährige Praris. 221 W. Divi- 
fion &tr., nahe Afyland und Milmwautee Ave., 
Privat-HofpitalumnMNebrasta Ave 21jplje 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171. Desplaines Str. Edle Indiana Str. 
Brauerei: No. 171-181 Desplaineẽ Str. 
Malzhaus: 3 185-192. N, Sefferfon Str. 
&levator: 16—22 


DB. Indiana Str. löauglj 


wifchendertspaifagiere, deren | 
Sälafftellen fi tm Oberbed und im zweiten Ded bes | 





| 
* 


| 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer bon 
echtem Malz Lager: Bier. 
DOffiee und Brauerei: 


2349 South Pärk Ave.. Chicago. 


Mechts auwalte. 


Louis Kistler & Son, 


— Adpöfaten. — 
No. SS LASALLH STR,, 
Suite 408. 13aglj4 


Adolph L.: Benner, 
Dentfcyer Advokat, 
Zimmer 7% & 721, Ghambei_of Commerce Building, 
140 Walhington Str. elephon 5338. -Mofbidoli 


5 e * 
Baar 


| Gebühren imBoraus „bgezogen, 


| oder anderes yeriönliches Eigen 


GELD 


I tal vermindert bie 
JOHN © 





EMmıL SIMON & Co. 


e Buchdruderei, 
uhr DIVISION ST. 


85.00 baer, 85.00 monatli. 
EI” Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und fen 
zum billigen Baarpreife. jibwa 
Sterling Flurniture Co, 
v0 & 92 Madifon Str., nabe Sefferfon Ste, 
Dffen Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag, 


Finanzielles. 


— 
— — 
> 


fPart, wer bei mir Ballageicheine, Gajüte ode9 
Swiihended, nad oder von Deutichland Tauft, 
5 bejördere Paffagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amitcrdam, 
Havre, Paris, Stettin 2c. via New Mork ober 
Baltimore. Paflagiere nad Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord ded Dambpierd. Wer Freunde 


| oder Berivandte von Europa fommen Laffen will, 
! Kann e8 nur in feinem Sintereife finden, bei mir freie 
Rkarten zu löſen. 
Zjanlj 


Antunft Der PBallagiere in 


Chicago ftet3 rechtzeitin gemeldet. Näheres in bes 


Gengral-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Er Bolmahtd: und Erbſchaftaſachen in 
@uropa, Goliettionen, Boitauszahlungen 16, 
prompt bejorgt. Sonntags vfien bis 12 uhr 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinjen, ohne Yorke 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianoß, 
Pferde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden»Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und eriter Klaffe Werthpapiere. 


[I Das einzige deutfhe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


gimmer 2, 
Zwifchen Dradifon und Wafhington Ste, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme; keine Deffentlichfeit oder Were 
zdgerung. Ta wir unter allen Gejellihaften in dem 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
alö irgend Jemand in der Stadt. Unfere Sejellihafs 
ift organifirt und madt Geichäfte nach dem Bauges 
felichartd- Plane Darlehen gegen leichte wöhhentiche 
oder monatlige Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt und, bevor Yhr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receivt3 mit Eu. ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 185% 


J.H. KRZ&MER, 


93 5. Ave. Staatsztg.⸗Geb.) 
Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 
Vollmachten conſulariſch beglaubigt. 
Baflageicheine nad und von Europa ſehr billig. 
Voſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Uunkoſten. 

Hypotheten auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Proviſion. 10ocljimomiia9 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 
(rüber von der Firma RM. Loeb & Bro.) 


15 Major Block. 
La Salle und Madijon Str. 


Heid zu verſeihen 


auf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auſ 
yeiten. Keine Enifernung der Gegeite 

Raten. — Strenge Geheimbaliung. 
— Nrompte 21jlimts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 
Zimmer 1, 505 Lincoln NYlve., Cool3 Halle 


lag3m,8 


andere Sicher 


4 
Bedienun 


4 och hi 
Schuhberein der Huusbeſi 
gegen jchlecyt zahlende Mieten, 

371 Larrabee Str. 

Wmin. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Veter Weber, 523 Milwautee Aue. 
Vꝛ. Weiß, 614 Raciue Ave. 

Ant.3.Stolte,35545.Haljtedstr, 


Branch \ 
Offices: { 


515 Bid 8500 geliehen auf Möbel, Piano®, 
Porde. Kutien m. |. w. Wiedrige Zinjen, 
fange Zahlungsirift. Sede Abzahlung auf te 
infen. prechen Sie bor 
ULLEN, 3968 W. 12. Str, a 
Blue Island Une. un 
eld zu verleihen auf Möbel, Vianos, Pferde 
Wagen, Bauvereind » Actien, erjte und zweite 
Srundeigertyums-pypothefen und andere gute Sicher 
beiten. 94 La Salle Eitr., Zimmer 35. — 
uns, ſchreibt oder telephonirt uns Telephon 1275 
und wir werden Jemanden zu Ihnen Hicken. 3 
a —— — — 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
Gebrauqht Ihr Seld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 di3 810,000 zu den möglichft niedrigen Raten umb 
in Fürzefter Zeit. Wen hr Geld zu leihen weni 
auf Möbeln, Pianos, — — 

erhausſcheine oder perſonliche 
—S Ari ſo verſaumt nicht nach — Raten gu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. Ce 
i i daß e3 in die Deffen 
Wir verleihen Geld, ohne daß jet 


tommt und beitreben uns. unfere Kunden ſo zu 
nen, daß fie wieder zu und Zommen, wenn fie eine ae 
dere Anleihe gu made wünichen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entwe der 
voll oder theitweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den nad dem Beueben derLeihenden und jede gemante 
ablung vermindert bie KRoiten der Anleihe Dera 
Betknip zum Betfage der Zablum &3 werden teine 


onbern Jhr befommä 
den vollen Betrag des Darlehens. 


Im Falle Ihr einen Repbetzeg auf Möbeln, Pianos 


i Art jchulden folitet, werben wir benielben ab 


| und Euch) jo lange fyrift geben, als i 


| 


wänjdt. 


hum irgend 
i das Eigenthum in Eurem Beſfit. ſo da 
3 des Geldes ſowohl au ni 
genthums habt. Bedentet, daß hr zu jeder gu 
Abzahlungen maden und daburd) die Koften ber 
feihe vermindern könnt. 
br Geld gebraudien folltet, jo wird e8 gm 
nat jein, zuerit bei und borzufpredhem, 
bevor Zhr eine Anleihe macht, 
Shicago Mortgage Boan Go, 
85 La Salle Gtr., erfter Flur über der Straße 


$15.00 bis S5,000.00. 
Braudt Ihr Geldb7 Ihr tönntes betom 

men. Am billigften. Umihnellften 
und ohne da Ihr oder Euere Familie belaſtigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, 
Raſchinen. ohne Entiernung  derieiben. Genie auf 
Pelzwert. — — 
te ad, mt ar 
Vinferzahlung ein. u; 


#2. Dalters6a N 
Malsingten Etr. Zum f 





